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Das Septuaginta-Unternehmen der Kgl. Gesellschaft der Wissen-
schaften zu Göttingen hat sic,h die Rekonstruktion des ursprüng-
lichen Textes der Septuaginta auf Grund einer Durchforschung 
des gesamten Materials als A.ufgabe gestellt. Für die Lösung der 
Aufgabe sind viele Einzeluntersuchungen erforderlich, und diese 
sollen, soweit sie in den Na~hrichten von der Kgl. Gesellschaft 
der Wissenschaften erscheinen, auch in Sonderabzügen unter dem 
Titel "Mitteilungen des Septuaginta- Unternehmens" ausgegeben 
werden, damit jeder Interessent sie sich leicht verschafFen kann. 
Die Sonderabzüge bekommen eine besondere Seitenzählung; diese 
soll in den verschiedenen Heften durchlaufen und sie zu einem 
Bande zusammenfassen, der nach seinem Abschluß einen General-
titel und ein Inhaltsverzeichnis bekommen wird. Doch wird auch 
die Seitenzählung der "Nachrichten" in Klammern am inneren 
Rande angegeben werden. Jedes Heft wird einzeln käuflich sein. 
Als erstes Heft der Mitteilungen ist 1910 "Der Lukiante:d 
des Oktateuch. Von Ernst Hautscb", als zweites 1911 "Fragmente 
einer griechischen Übersetzung des samaritanischen Pentateuchs. 
Von Paul Glaue und Alfred Rahlfs" erschienen. 
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Einleitung. 
Unter den Vertretern der antiochenischen Schule, die für eine-
Wiedergewinnung der Rezension Lukians besonders wichtig sind,. 
verdient Theodoret in erster Linie eine genauere Behandlung, weil 
er der einzige ist, von dem wir einen vollständigen Kommmentar 
zum Psalter besitzen. Darum beschäftigt sich die vorliegende Ar-
beit hauptsächlich mit dem Psalmentext Theodorets. Jedoch 
ziehe ich auch den Psalmen·Kommentar des C h r y so s t o m u s, der 
nur etwa zu einem Drittel vorliegt, dort heran, wo es für Theo-
doret von Wert ist; eine genaue Dnrcharbeitung des Cbrysostomus· 
ist für später in Aussicht genommen. Über umfangreiche Stücke· 
eines Psalmen-Kommentars des Theodor von Mopsuestia hat. 
Lietzmann in den Sitzungsberichten d. Kgl. Pr. Akad. d. Wiss. 
1902, S. 334-346 Mitteilung gemacht. Eine Ausgabe liegt leider 
noch nicht vor, jedoch hat Lietzmann die Abschrift, die er von 
diesem Kommentar besitzt, freundliehst zur Verfügung gestellt. 
Ich gehe auf Theodor daher etwas ausführlicher ein, muß jedoch 
auf Vollständigkeit auch hier verzichten. Wichtig ist für Theo-
doret außerdem die aus dem Griechischen geflossene s y r i s c h e 
Übersetzung des Panl von Tella, die, wie Rahlfs, Septuaginta· 
Studien II 122-124. 54 gezeigt hat, im Psalter nicht wie sonst 
den hexaplarischen, sondern einen dem V nlgärtext nahestehenden 
Septuagintatext wiedergibt. Soweit der Wortlaut ihrer griechischen 
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Grundlage ersichtlich ist, führe ich daher auch sie an ; für ihre 
Vergleichung bin ich Prof. Rablfs zu großem Dank verpflichtet. 
Ich zitiere Theodoret nach Band und Seitenzahl der Ausgabe 
von Schulze, Chrysostomus nach Savile. Verszählung gebe ich 
nach Swete. - An Abkürzungen gebrauche ich Thdt. = Theo-
doret, Thd. = Theodor, Chr. = Chrysostomus, Syr = syrische 
Übersetzung des Paul von Tella. Bibelhandschriften führe ich 
nach Swete und Holmes-Parsons (HoP) an mit den dort gebrauchten 
Sigeln, jedoch ist S = Sinaiticus. Min 11 heißt 11 l\1inuskeln nach 
der Angabe von HoP. Zur Berichtigung von HoP ist mehrfach 
Lagardes Psalte.rii graeci quinquagena prima herangezogen. 1. 2. 
3. 4. 184. 21 0. 288 sind Theodoret-Handschriften, ed. = Text der 
Ausgaben Theodorets, ed. Sirm. = Text der Ausgabe on J. Sir-
mond, ed. Sch. = Text der Ausgabe von Schulze. Ein Kreuz (t) 
hinter einer Lesart heißt: durch die Auslegung bestätigt. 
1. Überlieferung und Ausgabe. 
Das bandschriftliche l'liaterial zum Psalmenkommentar des 
Theodoret ist sehr umfangreich, benutzt ist aber noch äußerst wenig·. 
Die erste Ausgabe machte J. Sirmond, Paris 1642; über die Hand-
schrift, die er seiner Ausgabe zugrunde gelegt hat , gibt er gar 
keine Andeutungen. Eine zweite Ausgabe stammt von J . L. 
Schulze, Halle 1769; er brachte im wesentlichen einen Abdruck 
der Sirmondsehen Ausgabe, benutzte aber dabei drei damals in 
Augsburg, jetzt in München befindliche Handschriften; die er als 
.cod. 1. 2. 3. bezeichnet; es sind dies Monac. Gr. 478. 527. 359. 
Da seine Kollationen unzureichend sind, habe ich die drei Hand-
schriften für die in Betracht kommenden Stellen noch einmal ver-
glichen. Neu benutzt ist von mir eine Handschrift, die ich mit 
4 bezeichne: Berlin, Kgl. Bibl., Gr. quart. 38. Ferner sind bei 
HoP einige Theodoret-Handschriften benutzt. Sehr wichtig ist 
unter diesen die Minuskel 184 ~ Wien, Hofbibl., Theol. Gr. 294; 
auch diese Hs. habe ich für die vorliegende Arbeit vergleichen 
können. Nur für Ps. 1- 18 ist bei HoP kollationiert die 1\iinuskel 
288 = Florenz, Bibl. Laur., Plut. XI, 5. Auch die Minuskel 210 
muß eine Thdt.-Hs. sein (~gl. S. 340); die Bs. wird bei HoP als 
Codex Demetrii CcQO~ov&xov bezeichnet, näheres ist über sie nicht 
bekannt. 
Co d. 1, aus dem 12. Jahrhundert, enthält den vollständigen 
Kommentar. Es fehlt das erste Blatt der 7t[!o&Ero(Jta und die Aus-
legung zu Ps. 74-781, eine Lücke, die durch den A.usf~ll eines 
Quaternio entstanden ist. Die Lemmata sind in der Handschrift 
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nicht immer ausgeschrieben, zuweilen stehen nur Anfang und Schluß 
mit [mg -rov. Außerdem bat die Handschrift in Ps. 51-100 einen 
stark erweiterten Text. Einmal sind in die Lemmata kurze 
Zwischenbemerkungen eingestreut, z. B. ota -r:i, 1/.a~ ov t'Ov-ro f.L6vov 
&Ua xcd, Uyrov, r&Q cp'Y)oL usw. Daneben aber finden sich in der 
Auslegung größere Zusätze eigentümlicher Art. Während nämlich 
Theodorets Auslegung im allgemeinen "historisch" ist, wenn auch, 
besonders bei den "messianischen" Psalmen, nicht frei von gelegent-
licher Behandlung der Christologie, spielen in den Zusätzen von 
cod. 1 zu Ps. 51-100 Christologie, Trinität und Ketzerbestreitung 
- besonders oft werden die Nestorianer erwähnt - die größte 
Rolle. Daß diese Zusätze nicht in den Text des Theodoret ge-
hören -Schulze hat ganz inkonsequent viele aufgenommen, andere 
nur in den Anmerkungen gegeben ~, ist ohne weiteres klar: sie 
haben manche sprachliche Eigentümlichkeiten, z. B. die starke Ne-
gation ov rcw ionv ovx s6r:w, weichen aber vor allen Dingen in 
der ganzen Art der Auslegung ab. · Nicht nur daß neben eine 
schon abgeschlossene Erklärung eine neue tritt, z. B. Ps. 576 
V0'1]oELEV OS ns av ucd.ms xa~ -r:av-ra clQfio.ftaL xaoa t'WV aiQ8t'tXOJV, 
worauf ein langer dogmatischer Exkurs folgt : an manchen Stellen 
ist der Text Theodorets auch dogmatisch geändert, z. B. za Ps. 
865 xat aV.f1QC01tOg E')l81n].ft1J SV cx'Ü.,;fj heißt die Erklärung mit den 
Änderungen von cod. 1 : b raQ -r1jv .JJdnv OVOf.La~CiJV f.L1Jd(Jfi Öp.olo-
'{'1}<1Ct XCX~ 'l:OV ev cd.rt'fj 'teX.fTev-.;os & V .fT (? W n 0 V -.;ij V ')' E V V'J'} (11, V (.fTEOV 
t:rJV &v.f7(!chn1]fJtv 1) utxL Zva l-'?1 T:tf: &v~Qconov -z:ov-r:ov bno).aßot '1/J t;. 6 v 
(xow6v 1), dJ.ftvs br:7jycxrcv· "xa~ ain:os i&efLE'Um!tcv ain:ijv ö fJtjJttSt'og", 
oirtog raQ 0 EV CXV"C'fi 'tcX-ITE~S ä V .f1 Q Ci) 1t 0 s (-!tsos ).6yos' 61X(JXUJihLg o8 
iu 1tcxQ-8lvov uai &A.?].ftttcxv 1) x.a~ 1t0lt1JT:rls io-r:r, xai OYJP,tOVQ')IOS, v 1fntJ-rog 
WV xa~ -lfcOS ... , EV a'Üt''fi xat:a dJ aVi7Qc01t~VOV (fehlt in 1) 
srsv~{}'Y} X.VQWS fhv x.cd .frs6s. Manche dieser Erklärungen laufen in 
ein wildes Allegorisieren aus, wovon sich Theodoret frei zu halten 
pflegt. Stellt man die immer wiederkehrenden Formeln der Zu-
sätze zusammen, so erhält man die Hauptlehren der Orthodoxie. 
Für allzu jung wird man freilich diese Zusähe nicht halten dürfen: 
Origenes ist noch nicht verurteilt, er krankt nur an Irrtümern; 
die Arkandisciplin ist noch in voller Geltung; die für die Ortho-
doxie J ustinians charakteristischen Fo'rmeln kommen noch nicht 
vor. Daher glaubt Loofs, der die Güte hatte, sich brieflich über 
diese Zusätze zu äußern , daß die Bearbeitung vorjustinianisch 
ist. Jedenfalls ist die Bearbeitung erfolgt, um die Rechtgläu-
bigkeit Theodorets deutlicher hervorzuheben. Von den bisher 
benutzten Handschriften ist cod. 1 die einzige, die diesen Typus 
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zeigt. Daß sich die Zusäl ze nur in . . wl-1 I finden - · nur 
101 und 113 haben n()cb einen Zusatz, aber wenig r charakteri ti eh 
- , hat offenbar seinen Gr und. in der häufigen ·· erli f rang d r 
P salmen nach je 50,, wie denn in cod. 1 hin r P .. 00 au h. eine 
derart ige Bemerkung zu finden ist (~3'tE Ä..ß-chv T1, v "'«ut 't'O' ~evn1-
xovw 'ljuxJ.r.-ovs vn:6i1WW ~ov (.lctX«.(J {O a.ßlO). 
Co .d. 2, aus d m 15. ahrhund rt nthäl den olls ,''ndig n 
Kommentar zu Ps. 1- 94 . Zusä z fi nden i h ~ier o g llt i 
gar nicht ; nur kommen hin und wieder lei h e Andernngen or 
so heißt es z. B . in der oben zi ier ben Au legung zu P . 65 1:1 v 
OVvr.t~tW statt 't'' \V ')JEVVf)eJw: und 'tE;>_:4tds ro äv.{t(1GJ1t0 I tat.t '[ )!.f!Eif 
ltvif~ro1w~ . 
Cod. 3 ist eine Ka ten e de ll. J ahrhunde , 
Didymos Eusebios Kyrillos Origenes n . a. anch viel ücke aus 
Theodoret bietet. In der Hs. f hlen außer a m Anfang n oeb 
sieben Quaternionen; ie enthäl t nur P s .. 9tn- · '72. 30i'l.- 33u . 34 'b-
351o. 371S-4Hs. 50s bis zum chlu6 on P s .. 50. ehulze hat ~aueh 
aus dieser Katene ·eine Anzahl t ellen in den Tex neu a.uf;g -
nommen oder am Rande mitget eilt . Aber An pruch auf E ch hei 
können diese nicht erheben, da die .am nde b ig. fiigten r~ 
fassernamen in Kateneu nicht immer zuv rlässig ind. Umgekehr t 
hat Schulze manche Stellen, denen @EO~GJ()Ct:ov nicht b igefüg i 
die aber sicher von Thdt. st amm n, nicht berü. k iehtigt. Die 
Lemmata dieser Katene kann man für den Palmen xt T hd, . 
natürlich nicht benutzen; dafür kommen nur solCh . bellen in :Be-
tracht, die innerhalb ein s Stückes 'Thdt.- omm ntar , · ederholt 
werden, oder allenfalls noch die Lemmata, ~denen T bd, .-Komm ntar 
vorausgeht und nachfolgt. 
C o d. 4 , aus dem 1 L Jahrhundert, ~en hält cl.en ollständi n 
Psalmen-Kommentar, nur Anfang und chluß ind . on Jung rer 
Hand ergänzt: Blatt l-5 = Ps. l - 611. ist nur ein. Anszug an 
dem Thdt.-Kommentar, teilweise mit Zu ätz n an einer Katen . 
ebenso Blatt 363 mit P s. 150; ich la diese 'lä t r außer 
Betracht. Außerdem fehlt hinter fol. 35 n<) h ~ein Bla mit P . 
1462b-9· Im iibrigen ist die Handschrift liick nlo di Lemmat a 
sind nur selten nicht ganz ausgeschrieben. Zu ätz wie in cod. 1 
finden sich nicht, nur an wenigen tel! n hat i gegenüber dem 
Sirmondsehen Text ein Mehr, und da ganz ich r mi e ht .. 
Co d. 184, aus dem '9 . ./10. J ahrhundert nthlilt nnr d n Kom-
mentar zu Ps . 1-50. Leider fehlt eine Anzahl von lätt rn. 
Fol. 1- 10 ist in Charta ergänzt, etwa .au dlem 1 . J~ahrh. Del' 
Titel lautet hier i~'Y}yl]tftr; sls -rovs 1/JctAiJ'OVS -r:ov &äo iJn,C, 'A'Y. · 1.\o: 'Y.«.t 
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.Ev~~&xov uai üt~rov '1tar.iQmv; die ersten Blätter enthalten nämlich 
den Thdt.-Kommentar auch nur auszugsweise, wenn auch ziemlich 
zuverlässig, daneben ~rklärungen von anderen . Vätern, besonders 
Chrysostomus; die Ubersetzungen des Aquila und Symmachus 
sind öfter angeflihrt, woraus sich der Irrtum des Schreibers er-
klärt. Im folgenden fehlen noch einzelne Blätter, im ganzen acht. 
Der Schluß auf Blatt 169-172 = Ps. 501o lf. ist ebenfalls später 
ergänzt, aber richtig wiedergegeben. Für den Text des Theodoret, 
besonders seinen Bibeltext, ist diese Handschrift sehr zuverlässig. 
Daß die Minuskel 210 eine Theodoret-Handschrift ist, wird 
sich aus den folgenden Listen genauer ergeben. Ich will hier nur 
eine Stelle anführen: P s. 253 Ön 7:0 8J"s6s oov ua-dvavn '"CWV or:p-
{ta.l.,urov ~ov iouv ual, sinJQE6T:'T}6a iv -r;fl &J...r;&stcr c;ov bildet in 4 ein 
zusammenhängendes Lemma. In der Auslegung dazu wiederholt 
Thdt. die zweite Hälfte des Verses, aber freier mit ua~ ~ o r; EVTJ-
QE6T:1]6a. In allen übrigen Hss. fehlt nun V s. 3 b im Lemma, ohne 
daß jedoch in der Auslegung die betreffenden Worte als Bibeltext 
gekennzeichnet wären. Nun hat gerade 210 auch dieses ~on. Auch 
die anderen Varianten, die 210 bietet, haben zum großen Teil ihre 
Parallele in einer der Thdt.-Handschriften oder im Text der Sir-
mondsehen Ausgabe. Nur selten sind sie von größerem Wert, 
wenigstens soweit die Varianten bei HoP mitgeteilt sind. Wü~de 
man bei HoP Schlüsse ex silentio mit völlig~r Sicherheit ziehen 
können, so ergäbe sich freilich manche für Thdt. nicht unwichtige 
Lesart. Da aber solche Schlüsse zu unsicher sind, so führe ich 210 
nur an, wo die Varianten notiert sind. 
Was die Ausgaben betrifft, so muß der Sirmondsehe Text 
im allgemeinen als Grundlage dienen. Die bei Schulze in den 
Text aufgenommenen Zusätze aus 1. 2. 3, aus dem Auctarium des 
Garnerius u. dgl. sind auszuscheiden. Fi.ir eine Textfeststellung 
würden die Handschriften 4 und 184 von größtem Werte sein. 
2. Bibeltext und Auslegung. 
Text und Auslegung wechseln stets mit einander ab, sodaß 
der ganze Psaltertext im Kommentar enthalten ist. Es würde 
nun aber verkehrt sein , das voranstehende Lemma, wie bei HoP 
geschehen, ohne weiteres als den Bibeltext Theodorets anzusehen ; 
denn in den einzelnen Handschriften liegen hier oft erhebliche 
Varianten vor; besonders im Vergleich zur Ausgabe bieten die 
Handschriften 4 und 184 einen zuverlässigeren Bibeltext. Aber 
auch die Handschriften genügen noch nicht, um den Bibeltext Theo4 
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dorets festzustellen; selbst in Fällen, wo alle übereinstimmen, 
kommt es vor, wenn auch nicht gerade oft, daß der voranstehende 
Bibeltext und die Auslegung einander widersprechen. An anderen 
Stellen paßt die Auslegung nur zu dem Bibeltext einz.elner Hand-
schriften. In allen diesen Fällen ist der in der Auslegung vor-
ausgesetzte Text sicher der Text des Thdt. Steht die Auslegung 
zu allen Hss. im Widerspruch, so ergibt sich vielfach durch Ver-
gleichung mit den Bibel-Hss., welchen Text Thdt. voraussetzt. 
Eine Lesart kann b es tätigt oder erschlossen werden da-
durch, daß in der Auslegung die betreffende Stelle wiederholt 
wird - Änderungen sind in solchen Fällen von den Schreibern 
ziemlich selten vorgenommen -, oder dadurch, daß irgend ein Wort 
erklärt wjrd. 
Wenn der LXX-Text der Auslegung Sc~wierigkeit~n bereitet, 
so führt Thdt. sehr oft die anderen Ubersetzungen an 
und legt diese dann seiner Erklärung zugrunde, ohne nun auch 
noch den LXX-Text zu behandeln. In die en Fällen läßt sich 
über den LXX-Text Thdts. nichts Sicheres sagen; nur selten kann 
man eben daraus, daß die andere Übersetzung vom LXX-1Text 
Thdts. stark verschieden gewesen sein muß, durch Vergleichung 
mit anderen Bibel-Hss. Thdts. Text erschließen; so führt er z. B. 
in Ps. 9ls zu ißcxih)vitr;oav, wie in allen Thdt.-Hss. steht, die Über-
setzungen an .E. ßaitsls, A . ®. ißaitvvit?locw, wohl deshalb, weil er 
selbst mit AB*S* l ßa()vv.ftr;oav gelesen hat. 
Zuweilen scheint Thdt. auch die anderen Übersetzungen der 
Erklärung zugrunde zu legen, ohne sie anzuführen; man darf sich 
dadurch nicht zu falschen Schlüssen verleiten lassen. So heißt es 
Ps. 671o ß fJ o x ~ v lKovowv cicpo~tsig, dagegen in der Auslegung: 
äoXEQ IXvro ~sx&cYo:g sx&lsosv, tv-tcxi\.{fa V E 't 0 V ~QOlJ1}')'0QEV6.cv • • • 
vs~ov yaQ ~fjg &8o:oxo:Uo:s -r;Tjv &QrYEilxv KalEl'. Hier steht vs-r;og in 
keiner Bibel-Hs., ist aber die Übersetzung des Symmachus. Ps .. 
365 umschreibt er thtoxcUvwov durch &v&itov, was genauer zu der 
nicht angeführten Übersetzung des Symmachus inz:uvJ..c,6ov paßt. 
Zu Ps. lOBt ~~v o:l'vslJ{v f.LOV sagt er: iJ,_"vov o.s -r;o na{}os ualu, ob-
wohl er bei xo:A.si wörtlich zu zitieren pflegt; aber Vf.LV~6Erog ist die 
Übersetzung des Aquila und Symmachus. Besonder deutlich ist 
das an Ps. 38s -n:J..~v -ra ov~no:v-ro: ~a-r;at6T:1JS näg &v&'QCD7tog ~d'Jv. 
Hierzu lautet die Erklärung mou 'ltcx6o:, q>r]ot, 'tWV &vit~w1:n:rov ~ 
tpvt5tg xo:~ oi nA.ovmvvug xa~ o[ nsVOf.LEVOt & ~ fl cjJ lotxo:oc, oto:lvop.ivlp 
'l ~ ' ' l .i' ~ ' , 1 - ' xat E X'!1 xat p,o:n;v o xouO(lOVoL xca cpvuvovot, n .... ov-r:ov xat 'lrE(HOv-
otav ai}Qot~ovow. Neben der LXX berücksichtigt Thdt. hier offenbar 
die Übersetzung des Symmachus : {lOVOV raQ & 'f ,.." 0 s 7tag ,fXv.ft(WJ3r:Og 
Digitized by the Septuaginta-Unternehmen 
of the Göttingen Academy of Sciences and Humanities 
in 2013.
(342] der Psaltertext bei Theodoret. 77 
iouf.Js; allerdings war sie in diesem Falle wohl auch ursprünglich 
angeführt, denn 184 hat im Lemma nicht S'rov, sondern io-r:ws. 
Der Bibeltext geht der Auslegung jedesmal, soweit wie er be-
handelt wird, voran; zuweilen ist er aber auch mit der vorher-
gehenden Erklärung durch tt b er 1 e i t ende Wörter verbunden; 
man darf diese nicht etwa zum eigentlichen Bibeltext hinzurecbnen, 
wie das bei HoP mehrfach geschehen ist. So beginnt das Lemma 
Ps. 85 mit r;{ r a ~ ior:w äv&~HlJ1COS in ed. 1. 2. 4. 184. 288 ; ')'rXQ dient 
zur Anknüpfung an das Yorhergehende. Ebenso Ps. 106 ö -z; t im-
ßQs;u ed. 4. 184. 210, weil vorausgeht n:s~~ ~g o n~ocprJn-xog od;etat 
itoyog. Ps. 26t3 8yro ~8 vor n~6uvw in ed. 1. 4. 184 zur Hervor-
hebung des Gegensatzes. Häufig wird y&Q cp?')fJtv oder bloßes ya(' 
·oder o8 eingeschoben, so Ps. 1s fot:at y&Q rpryo~ statt xa~ eotat, Ps. 
36 irm d' s ixo~;p;rj&?JV in ed. ' iym r a Q EXOtJl~&fJV in 184, Ps. 6519 
d'u~ t:OV'tO 'Y a Q in ed. 1. 4. Aus demselben Grunde fehlt am An-
fang des Lemma Ps. 44 xa~ yvrou 'Xd. das xat in· ed. 1. 2. 210. 
288. Das Lemma Ps. 78tc beginnt in 1. 2. 4 mit Recht & .U, a 
l&cv'to 'IcQOvfJa)..t}Jl, weil yorausgeht o'Ü 116vov. In Ps . 3417 wird 
c1urch QfJocn in ed. 2. 4. 184 oder %ai Qvoa" in 1 . vor chr:o Äc6vt"WV 
r:~v p,ovoycvfJ p,ov wohl nur das &no%atad1:-l]f1ov wieder aufgenommen; 
auffallend ist allerdings, daß dieses {)vdat auch in 27. 55 steht. 
Von geringerer Bedeutung ist , daß die Grenze des Lemma 
zuweilen schwankt; z. B. Ps. 69s wird %V(>tE in ed. 2 Zl.liil letzten 
Lemma p,?] X(>ovtcrr;s gezogen, in 1 zum vorletzten ~VcJ'tTJS p,ov El e1v. 
In Ps. 70,9 steht o -8-Eog oder gar ö -8-Eog trog r:rov {nPÜ5trov teils 
beim ersten, teils beim zweiten Lemma. . 
Für den Text Theodorets kommen schließlich noch in Betracht 
die ge leg entl ichen Zitate des Psalters. Sie finden sich so-
wohl innerhalb des Psalmenkommentars wie auch in anderen Bü-
chern. Bei ihre!! Benutzung ist aber Vorsicht geboten. Denn bei 
der genauen Kenntnis des Psalters werden Zitate sehr häufig aus 
dem Gedächtnis gegeben, und daß dabei mitunter Ungenauigkeiten 
vorkommen infolge unvollständigen Zitierens oder Kombination 
mehrerer ähnlicher Stellen, ist nicht zu verwundern. Eigentliche 
Zitate sind meist als solche gekennzeichnet durch Einleitung mit 
rpfJ6t o. dgl. Das Stellenverzeichnis bei Schulze im V. Bande, so 
dankenswert es ist, führt manches an, was als Zitat nicht anzu-
sehen ist, sondern nur dem Inhalt nach wiedergegeben wird. Ziemlich 
zuverlässig sind die gelegentlichen Zitate im Psalmenkommentar, 
wenn auch hier die Handschriften mitunter von einander ab-
weichen. Ich zitiere in solchen Fällen z. B. I 934 : ed. 2. 4, d. h. 
in dem Zitat bei Schulze~ I 934 steht die betrefEende Lesart in ed. 2. 4. 
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3. Der Vulgärtext bei Theodoret. 
Über den Tex.t des Septuaginta- Psalters bat A. Rahlfs im 
2. Heft·e seiner Septuaginta-Studien (Göttingen 1907) ausführlich 
gehandelt. Er unterscheidet zwei Haupttypen: 1) die durchweg 
aus älterer Zeit stammenden B-äbnlichen Texte , 2) den in der 
großen Masse der jüngeren Handschriften vorliegenden Vulgärtext. 
Theodoret geht, wie Rahlfs in § 39 an einer Auswahl charakte-
ristischer Lesarten gezeigt hat, in der W4iit überwiegenden Mehr-
zahl der Fälle mit dem Vulgärtext zusammen. Weiteres Beweis-
material hierfür beizubringen ist überflüssig. Ich führe daher 
hier nur die Stellen an, wo die Theodoret- Ausgaben eine. vom 
Vulgärtext abweichende Lesart bieten, Theodoret selbst aber nach 
dem Zeugnis der Handschriften oder der Auslegung die Vulgär-
lesart gehabt hat. Die Thdt.-Hss. führe ich vollständig an so-
weit sie vorliegen. Hinter der Klammer stehen noch die Bibel-
Hss., die zufällig denselben Text wie ed. haben. 
h &U' "7 iv 1. 2. 184. I 841: 1. 2. 4] &H' iv ed. 210. I 841 : ed. 
h &osßsis t 1. 2. 184. 210] ol &osßsis ed. = BR*S* 
212 &n:oJ.c:i:oils 1. 2. 184] &n6J.no.fJ-c ed. 
84 fQ ya 1. 2. 4. 184] -ra lrtra ed. 210 
924 EVSVAO')'ci'l:ctL 1. 2. 4] cvJ.oysfrat ed. 210 = 21. 39 
929 i vEO(}Cf 1. 2. 4. 184] sv lvMr.tCf ed. 210 = 39 
107 . clos 1. 4] olos ed. 2 = 202. 216. 279 
13s UVQWS t 1, 2. 4] ö -&s6s ed. = ABRS*U 
15, (W1] 6.fttiJ 1. 2. 184] (.WI'j~OVEV60J ed. 4~id 
lßts QOf!-t;pCdcxs 6ov 1. 2. 288, QO~cpatlf 60V t ~4] ~o~upaCcw 60V ed. = 
ABRS*U 
17t2 6u6-ro~ t 2. 4. 184] 6"6tov ed. 210 
17a2 XVQCov 1. 2. 4. 184. I 1408] +~.uö'Jv ed. 210 
174a xvovv 1. 2. 4. 184] xovv ed. 210 ? 
19a oot 2. 4. 184J > ed. 
196 al-r:"fli-cx-r:a oov 1. 2. 4. 184 J al-r:~~a-r:a 1:-ijs ua~otas <Jov ed. 
20s o ßaotA8vs 1. 2. 4. 184] o > ed. 
217 &v-&Qronrov 1. 2. 4. 184] &v.ftQron:ov ed. = AB 154 
2lt9 eßalov ed. Sirm. 1. 2. 4. 184] llaßov ed. Sch. 
22 tit. 1f!aJ.p;6s t 1. 2. 184] pr. Eis t:o dJ.og ed.. = 216. 283 
247 ~v~6ftrrr:t ~ov ov t l. 2. 4. 184. 2101 öv > ed. = ABS* 
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24s c'Ü·fh]s 1. 2. 4. 184] sv·lh)b ed. (so immer) 
24u ~rov cpoßov~lvo:w t 1. 2. 184 u. in der Ausleg. 1. 2. 3. 4. 184 J 
-rois cpoßovp,i1JOLS ed. 4. 210 = 171. 187*. 188 
156 hat nach HoP ebenfalls -r:o is r:poßovtJ.ivots, jedoch nach Lagarde -r:ovs 
r:poßovp.lvovs. 
272 88eo.&cd 1/'E 1. 2. 4. 184] 1/'E > ed. 
28s -rbv Atßcxvov 1. 2. 4. 184] 'tov A~;ßavov ed. = 39. 144 
3ls f.LOV (1 °) 1. 2. 4 (P-oL). 184. 210] > ed. 
31s n~os oi 1. 2. 4. 184] > ed. = 277. 289 
32 tit. 1/JotAf.LOS 7:cp .daßto ~- 4. 184. 210] > ed. 1 = 99. 163. 164. 
(183) 
3215 Els nav~a 210. II 1408] sls> ed. Seih. = ABRS*U 
321oh ö avvul.s Els n av-r:cx ~a i'(!ycx cx{n:rov fehlt in ed. Sirm. 1. 2. 4. 184, wird 
in der Auslegung aber vorausgesetzt: altes Homoioteleuton. 
3412 &ya-3-mv 1. 2. 4. 184] -cmv ayot.&iöv ed. 210 
357 ~ OLxaw<5vvr; 1. 2. 4. 184] pr. -uat ed. 210 = B* 
359 tnÖ-tfJ-r:Os 1. 2. 4. 184] pr. ~fis ed. = R* 201. 281 
359 'tov XUf.LcXQQOvv t 1. 2. 4. 184) 'Xot~ XHP,cXQQOVS ed. 
3624 zci:QIX a'Ü-r:oil. 1. 2. 4. 184] zciQIX ot'Üup ed. = Min 19 
862s iyxa-r:aJ..cCt/JH t 2. 4. 184] ty'Xa:r:aJ.cCTCct, ed. 210 I 
36st -3-cov a-ü-cov ·2. 4. 184] av-cov > ed. = Min4 
36st ~a &aß'lj~a-ca 1. 2. 4. 184] ux > ed 
36ss iy'Xa-r:altTCfl 2. 4. 184] iy'XotmA.c!TCrJ ed. 210 = AT Min 5 
36s!l. y?jv 2. 4] 'l:TJV r?Jv ed. 184 = B* 
37G &n:o 'ltQoadntov t 2. 4. 184] pr. 'Xott ed. 
3715 ~ot'l:at6't'I'J'tag 1. 2. 4. 184] f.LCXT:auh:·JJT:a ed. = S* 
38s ~ vTCof.Lov'lj 1. 2. 4. 184] ~ > ed. = 156 (nach Lag.) 
389 &vof.LLWV p,ov 1. 2. 4. 184] p.ov > ed. 
432 ol. na:dQcS 2. 4. 184] pr. -uai ed. 210 
431& Ev 'tois E-3-vccu 1. 2. 4. 184] 8v > ed. = Min5 
43ts ~ iv-r:Qon~ 1. 2. 4. 184] ~ > ed. = 188 
432t -rov ov6f.La'to~ 1. 2. 4. 184] -rov > ed. 
44to 7:f1 nwfl 1. 2. 4. 184] -r:fj > ed. 
441o ~ ßcx<5ilt66a 1. 2. 4. 184] ~ > ed. 210 
4410 iv lf.LCX'r:L6p,ifi t 1. 2. 4. 184] iv > ed. 210 
4415 -t9J ßaot).E~ TCot!,J-3-ivot 1. 2. 4. 184] TCCXQfr. 't. ßaa. ed. 
44ts -r:ov ÖVOf.LO:'tOS 1. 2. 4. 184] tov > ed. 
44Js -ua~ els -r:ov aliiwa 2. 4. 184] > ed. = 194. 282. 290 
45s ßO?]&'Ijoct otv-r:fj t 2. 4] ßol'J-3'~<5CL CXV'trfJ ed. 184 
45s -r:o TC('OS nQroL n~rot 1. 2. 4. 184) :ltQOS > ed. = 211. 215 
45u ox,ol..&oa-r:E 2. 4. 184] oxoJ..&~e-r:c ed. 210 
47t2 lvE-xEv 1. 2. 4. 184] fvE'Xot ed. = B (so öfter) ' 
Digitized by the Septuaginta-Unternehmen 
of the Göttingen Academy of Sciences and Humanities 
in 2013.
80 Emil Große-Brauckmann, (345] 
4819 -r:fj ~ro ?J 1. 2. 4. 184] 'r"/7 > ed. 
492 f; cV1tQlxsux 1. 2. 4. 184] ~ > ed. = 27 (nach Lag.). 188 
502 B·w~öaßu 1. 4. 184] + -r:~v tov Ov~tov ed. = Minu, +-r:'v 
yvvai"a Ov(!tov 2 = l\'lin31 
50!6 o .ß'cos 6 .ß'c6s 1. 2. 4. 184] ö .fts6s ·ed. 
5h iJ,Jhiv 1. 2. 4] closMtcl'v ed. 210 = Min8 
519 bt~ -rfj f.tCX7:ai6-rrp;t, 1. 2. 4] Ev t:f} (.t tx7:. ed. = 'J: l\fin8 
537 c.btOfJ'tQE1/JH t 1. 2. 4] thr:oo-rQEW!1 ed. = 150. 16 
54t3 o ix.ß'Q6s 1. 2. 4] ö > ed. = BS'T 
55s %CXUC~HS 1. 2. 4j + avt:OVS ed. 210 
55to 6E 1. 4] > ed., ÖOi 2 = 144 
569 l~c'}'c(J.ß'~oop,ac, 1. 2. 4] lysQif~eJOftac, ed. 210 
57a &vo~dav 1. 2. 4. 210] cX.vo[J-{ag ed. = BRc 8T 
5810 sl 1. 2. 4] > ed. 210 = S 156. 194 
5813 6t:O[.UXWS 1. 2. 4] pr. roi.i ed. = 188vid 
61!i iv. Ml/Ju l. 2. 4] iv OC'ifJTJ ed. 210 = Mina 
615 -r:fJ %txQrJÜf 1. 4] -r:fj > ed. 2 
616 'JUt(J' avnp 1. 2. 4 ?. 210] 'ltCt.(J' txV't'OV ed. = BRST 
65z eh} 1. 2. 4] Oi ed. 
654 xa~ 'ljJald:-rwo&v oo.L 1. 2. 4 J oo~ > ed. 
654 o~ 1. 4. 210] ot ed. 2 
66s ö {hos 2. 4] > ed. 1 = l\iin11 
67 tit. g)of}s 1. 2. 4] > ed. = l\inl13 
67s svdncwv 1. 2. 4] EV ff-Eorp ed. 
67ta r:ov ol'xov t 1. 4] + 6ov ed. 2. 210 = 21. 285 
6726 ix6!tsva 1. 2. 4. 210] ix6!tsvot ed. = BR* 
689 an'Y)J.Äo..,;(Jt,W(LEVOS 1. 2. 4] a}.).o..,;~nro[LEVOS ed. 
6810 E'lti'ltttJov 1. 2. 4 (-oav)] btstJov ed. 210 = 39. 185 
6828 O'L%awovvy oov t 1. 4] oov > ed. 2 = Min6 
68a2 t:9J .&t9J t 1. 2. 4 . IV 890] + f'OV ed. 210 
69:; oL &ya'ltrovus 1. 2. 4] oC > ed. 
706 6v El 1. 2. 4] El > ed. = Min8 
7017 ä s(}toa~as t 1. 2. 4] fX > ed. = BRS* 
7116 %a(nr:og av-rov t 2; 4] UCCQ1tOS CXVT:WV ed. 1 = T l\fin9 
72t -cfj) T6Qa~Ä 1. 2. 4] ..,;ov 'I6Qa~l ed. = RT M.in10 
739 6'l}!tEia a'Ü..,;{iw t 2; 4] 6?]f.t. ~(LiiJV ed. = BRS 
732o O'taihf'xrJV oov 1. 2. 4J ot. -rd'Jv oovA.mv oov ed. (= 185) 
776 nx.ß'1J116f1-evo~ 2. 4. II 1055] pr. oC ed . . II 1383 = BS 
777 EQ'}'GJV "COV .ß'l!OV 2. 4. II 1055] EQ')'COV av-cov ed. 210 = l\fin6 
7728 E'JtE1tE6Ev 2*. 4] lnuJw ed. 210 = Min5, 8"Jtst5ov 2c = S* 13. 204 
77s5 xd ~~17/'E()i!'l} 2. 4. II 408] %cd > ed. 210 = 287 
77a9 !tOVO%EQm-rog t 2. 4] p,ovoUEQÜJt'rov ed. = BRS 
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794 b -8-.:6~ 1. 4] + nbv ovv&!J-ccüv ed. 2 (nach V s. 8) 
80s bt?]xove1& aov · t? 1. 2. 4] in. oE ed. 
809 aor, (2°) 1. · 2. 4. 210] aov ed. 
827 oC T11p.o:fJU-rtn 1. 2. 4] oC > ed. = :ßlin4 
82t5 cbosL niiQ 1. 4] ros niJQ ed. 2 
82ts ovv-ro:Qa;Hs 1. 2. 4. 210] Ta~cf~.s~s ed. = ABST 
83 tit. sl~ 1:0 dJ.o~ t? 1] > ed. 2. 4 = 66. 168. (223) 
837 sls TOV t6nov 1. 2. 4] elf; -r6nov ed. 210 = ABRST l\1in 10 
83u ~p.iQa 1. 2. 4] pr. 1] ed. 
85!o 6v sl t 1. 2. 4] sl ed. 210 = 185. 193 
866 TclJV 'J'EYW?U.tfVOJ'll 1. 2. 4] TGJV > ed. 
879 rvroo-rovs p.ov &n' ip.ov t? 1. 2. 4] &n' 8p,ov > ed. 210 
881o -toii X.Q cf.wv~ 1. 2. 4 (scr. -tovs XQ.)] -ro XQ&-c:os ed. = 1\iin' 
88ts cv8ox{~ 1. 2. 4] Ol%aL06VV?J ed. (nach V s. 17) 
88as iv ttf'J ay{cp 1. 2. 4] iv > ed. = 99. 165 
892 lror;; -roii alawos 1. 2. 4] -rov > ed. 
81 
89Js br;~ -,;ois oovl..o~s 1. 2. 4] ini 'tOV~ oovA.ov~ ed. 210 - R Min14 
912 -to i~o,uoJ.oysiCi&tn t 1. 2. 4] 't'O > ed. 
916 o~cxloy~or-ot 1. 2. 4] ).oytop.ot ed. 
937 o'l/Jsr:cn XV(>WS t l. . 2. 4] o'l/J&-tat /Xv.f}-QfiJ1tOS ed. 
9322 sis xa-racpvy1]1' L 2. 4] xa-racpvy1] ed. 210 
95a · -toig l aoi;g 1. 4] -r:ois > ed. = 285 
95to iv sv&V't'l'j'tL ed. Sirm. 1. 4] iv > ed .. ·Sch. 210 
96s :7tQ01tOQEVöli'Wt I. 4] xo:vfhj<Jemt ed. 210 = 287 (nach Ps. 49s) 
97s lJ .. iovs t 1. 4] 8Uov ed. 210 
97o iv xt&&(!l} iv -xt4t&Qg l . 4] lv x.tftagg ed. = Min 11 
99s ~v~nog av-r:6~ t ll 'XVQW~ > ed. 4 = 144 
1003 '](,()OEu.fta!J;'YJV 1. 4. IV 1013] '](,Qo6snitiwrJv ed. 
1045 dQata t ed. Sirm. 1. 4] TEQ!J;ata ed. Sch. 
1049 öv odfls-r;o 1. 4. II 1516] ö u od&s-ro ed. 
10415 '](,OV'YJ(JEVEO'&E 1. 4. II 1058] '](,OV1]QEVO'cO'&a ed. 
10426 ~aQrbv 1. 4] pr .. ucd ed. 210 
10427 iv a.v-cois 1. 4] iv > ed. = B*S* 143. 282. 285* 
104as inEnE6Ev 1. 4] btaCiav ed. 210 = 283 
104s9 6XEX'l]V avtoig t 1. 4] oxhcr;v avr:iJJJJ ed. 210 = 55, 213. 265. 
273. 283. 287 
104,u E'](,OQE'Ü&r;oav 1. 4] pr. xa.t ed. 210 = lVI.in5 
1057 -ra 8-avj.taoc.a 1. 41 -r:a > ed. 
10545 8Uovs 1. 4] 8Uov ed. 210 
l0642 6-t6~a av~fls 1. 4. II 1H18] a-r:6p.a av-r:Cw ed. 210 
1064s 6vv?]Ciov6~ 1. 4] 6vv1j6cc, ed. 
1085 -rfjs &ran~6cros 1. 4] r:i]s > ed. 210 · 
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10810 exßJ..n.fT?]-rroöav 1. 4J pr. xrd ed. 210 
109a f.v iJt-tEQCf 1. 4] lv -r:fj ~!1-EQlf ed. 210 
ll01 xaöcu d 1. 4 J aL naocn ed. 
1114 E'Ü.friow t 1. 4] UtvH5w ed. = Min9 
1117 bd 'XV~:ItOV 1. 4] EX~ 'XVQ{OV ed. 
1125 ros- xv~;nos 1. 4] ros 0 XVQLOS ed. = 106. 174 
1125 xa-totxow 1. 4. 1,,1329. 1529. II 1444] olxwv ed. 210 
1112.s o?] (1.) 4] oi ed. (Vs. 3 > 1) 
117 21 int]xovt5as ed. Sch. 1. 4] ilxt]xovoag ed. Sirm. 210 
118to t;c~t}-r:noa 1. 4] E~tJ't1J6a ed. 210 
11817 sr/oo~rJ.(, t 1. 4] ~flt56v f..LE ed. = Min15, ~tJ't1)60V ftE 210 
[347] 
11823 xa1:' i~ov xa'l:EitaA.ovv L 4] xa-rE.Aalovv -xai i,_"ov ed. 7 xanl&J.ovv 
ip,ov 210 
118u ovJ.tßovUat 1. 4] ov~ßovlat ed. 210 
118a2 -tijv XctQrJ{av 1. 41 ~?Jv > ed. 210 
11876 rJ?j 1. 4] rJs ed. 
1187s f/..eos t1ov 1. 4] + XVQLE ed. 
118?s btto'tQl1/Jar:rot5dv pe 1. 4J s'lt. ~ot ed. = Mffi:> 
l.L8s1 Elg -rovs l6yovs 1. 4] pr. Sn ed. 210 
1189s sp'fj io-tw 1. 4J i,_"ot it1nv ed. 210 = RS0• a 21 
11899 r:a f..LctQr:V()ta 4] uf > ed. 
118u4 El öv 1. 4] 6v > ed. 
118usloyLOv t 1. 4 ed. Sch.] llcos ed. Sirm. = J\IJ.ina 
118129 aiJra 1. 4] -ravt"a ed. 
120a rJdrr;r; t 1] rJcp'Y) ed. 210 = 172cvid, om 4 
12h rJ?] 1. 4] rJi ed. = A 
123a UVQto~ 1. 4] ö xvQtOS ed. 
124a r:f]v 6clßrJov ed. Sirm. 1. 4] rov 6&ßrJov ed. Sch. 
126s o p,tt1.flos ed. Sirm. 1. 4] ö > ed. Sch. 210 = 21 
1264 ir..T:cT:WfXJI/J;EVWV t 1. 4] U'nVU'}'f'EVWV ed. 210 
1265 ixfl"Qols atrrwv t 1. 4] ixiTQois ccö-rov ed. 210 = R Min 7 
1212 el 1J + av ed. 210, pr. 'Y&Q 4 
1321 -ro ua-rotxclv 1. 4] -ro > ed. 
1322 dw :A.ttQcbv ed. Sirm. 1. 4] -rov 'Aa~rov ed . .Sch .. 210 
13521 T:tfJV ')lf/V IXVT:WV t 1. 4] a'ÜT:WV > ed. 
136s 1t(Jocwat:a~OJ11-at 1. 4 (-o~Lat )] XQo6avar:a~ro11-a" ed. 
137 4 t:ov ö-r6~a-t6s öov t 4] r:ov <1~6~a.,;6s ~ov ed. = Min 7 , p.ov 1 
1377 ~X.f1Q6Jv fl-OV t 1. 4] ~ov > ed. = A*BS* 263 
1384. ev 'Jllmöt511 1. 4] ev -rfl rlmorJu ed. 
138ts ~/LEQar; 1. 4] ~tJEQat ed. 210 (auch Chr. im Lemma) 
13824 loi t 4] EloE ed. = AS 222. 270 
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139 " a. ' \ ß 1 ~ ' 1 4] " a. I ' ' 11 avvQCXXE~ Ev '!tVQ~ xa..:a IXAHS T . avvQaXE~ ;.r.at EV 7tVQL 
xcx:r;aßaA.EiS ed. 210 
14ls &narrEA.ro 1. 4] 8nayyEÄro ed. 
1432 avtc,A.?j'J't'tGJQ [LOV xai ~V6T:'YJS 1-LOV 'Ö1tEQIXI57tUJt:'tjg f..LOV T 1) 'Ö'!tEQ-
' ' 1 ' '"' d • a<1'1tt6't'YJS p.ov avr:LM]7t'tGJQ p.ov ;.ecu (!VI5T:1]S p.ov e ., 'V'1tEQCX-
67ttf5-r?]s [LOV 4 
1432 bi cdmp 1. 4] br;' a'Ü-r:ov ed. 210? (HoP: "sn' avrov Thdt. 210'') 
1441 Ö ßa6t,AEVS 1. 4] Ö > ed. 
146t &yait6v 1. 4] &ya.ftog ed. = RS* Min7 
1469 &o6vn 1] pr. -xat ed. = ABS* 
1469 -r:ors x-r:~vEo(, 1] -r:ors > ed. 210 
147s tPVXOVS 1. 4) -rov 1/rvxovs ed. 210 
1479 io'llArodcv av-r:ois 1. 4] av-cois > ed. 
Nicht aufgefi.i.hrt habe ich den häufigen Wechsel von Elna 
und Einov; letzteres überwiegt in den Handschriften und findet 
sich oft auch da, wo sämtliche Bibel-Hss. slna haben. 
4. Der Vulgärtext bei Chrysostomus und Theodor. 
Der Psalmenkommentar des C h r y s o s t o m u s liegt nur teil-
weise vor; sicher echt sind nur die Auslegungen zu Ps. 4-12. 
43-49. 108- 117. 119- 150. Der Text des Chrysostomus stimmt 
im allgemeinen ebenfalls mit V g überein, wie Rahlfs in den Sept.-
Stud. II 178 ff. nachgewiesen hat. 
Die Stellung Theodors zum Vg-Text ist noch nicht unter-
sucht ; ich gehe auf ihn deshalb näher ein. 
Die Pariser Handschrift Coislinianus 12 enthält eine Katene 
zu den Psalmen, jedoch zu Ps. 43- 49 außer der Katene noch den 
reinen Kommentar des Theodor von Mopsuestia; für Ps. 32-42 
und 50-60 bildet Theodor den Grundstock der Katene. Aus Ps. 
61-72 finden sich nur noch wenige Fragmente, die ich nicht mehr 
benutze. Die L e m m a t a sind in der Handschrift selten ausge-
schrieben, aber in den meisten Fällen geht aus der Auslegung 
Theodors mit ziemlicher Sicherheit hervor, welchen Text er ge-
lesen hat. 
Im folgenden gebe ich eine Anzahl von charakteristischen 
Stellen, in denen Theodor den V g- Te x t bietet. Da abgesehen 
von Ps. 46 (bei Lietzmann a. a. 0.) noch nichts veröffentlicht ist, 
so füge ich, um ein Nachprüfen zu erleichtern, hinter einem Doppel-
punkt die beweisende Stell~ aus der Auslegung hinzu, soweit dies 
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möglich ist. Nur ein Kreuz (t) setze ich, wo die Stelle dur~h 
Wiederholung in der Auslegung bestätigt ist. Rechts von der 
Klammer steht der B-Text. 
335 .frJ..l'I{JErov : nEQ~Exovr:rov uaurov] naQo~uu:Jv B *U 
34-s ll&i~ro (XtJj;'aJ • • • ')'f/1JoJO%H • • • EX.OV'I/JE •. . • avr:ov • . • 1tE-
6Ei~at : &vr:t ~ov ailr:ois &no ~ov 8vtu.ov .:ovs n:&vr:as 7tE(Jt.}.af.Lßavw:v] 
iJ..-8-i'fOJ av-roig . • . rwroe5U.OVC5L . . . BU.(Hnpav ... avr:o \. ... :itHfovvrat 
BS*U 
34Jo xvQtE xvQtE tJ uv~ts BRSU Syr 
34n &vc(()faV'fEg ~m tJ f.LO~ > ABRSU Syr 
3419 &otums t] tJ.CXr:atros B 
367 1t«Qavop,Cav t] 1t«!J«VOf..LbctS BR *S* 
3623 .frd~oEL ocpOOQiX : o{JTUQ a JJ 6cpODQ« &(JEO'-IT'!i] 6qJOOQ(X > B 
36 )I ~\ > ~ J~. I a" < \ Jl j\ - \ 28 «VO!i-Ot u E E'Y. ut OJXv'Y)vOVt:txt, : OL ~·EV ctVO!i-Ot EV u i-CO')'(.LOtg ~Uxt 
u.cxxois Ottx'fEU6ov6t] a(.Lm,uot iu&xn3'nao'V'lat. BS* 
37 8 Ctt '1/JVfX.L f.LOV en).1}6.fl'l')e5«V ijL%ln')'jLcX"CClJV t 1 'IJ 1/JVX,'~ itOV t,.,;.:l~o-8-Jl 
EV'ltO:L')'[.LWV BS* 
38ö na},at6r:as : ovx ms T:tvES cp~.ftr;oav Uyet Ot't slg ~0 nalatsw 
I , ,,, > j\\ l \ 'I I ~ \ ~ fLBUOXEVtxocxs . . . CXM. E'ltStu'Y) n:a,-..auiT:'I] AE')'EUtt (.L ET:QOV 'f/, uUt ~'17S 
XHQOS 'Y)V6p,wov (so in der Hs.)] na.tat&s B*RS* 
39n otxawovvr;v 6ov tJ O~Xtxt06vvr;v f.LOV B*S* 
(SyJ', av fyvws 'I:~V 8t'X.cttoa{J1J7)V f!-OV. u'I:~V 8titCXLOGVVTJV aov OV'lt l xQVl/Jct) 
40.:: ix&Qwv t J ex{JQov B 
415 ioQrabov~os t = Tbdt. ed. 1. 2. 184] ioQt;tx~6vnov BS* 
'l'hdt. 4. Min? 
419 rj;o?} athov : fjosw iv vvxdJ or;Ä.m6Et B.RS* 
41u cbvsCot~6v p.s oL ixil'Qot tJ>Ov t] dwctaw&v !J>E oi iftJdßo?Jtis 1aE 
BRS* 
42s 6on:~~wv -rov 1tQo6mn:ov ~ov xa~ ö .f1sor; p.ov: ö oa:rn1Q fJOV 
xcxi ö O'e.on6r:·qr; !-1-0V] xaC > BS* 
43u xlwaof'6v: xlcvasEo.frat] xa-rayO,ro-ra 138* 
43t? xaralalovvtog: xafcxA.aJ..slv ')lrXQ fP?]O't.] napal.alovv-ros BRS* 
44t2 xal bn{}v~~oH : iva oi!.:rog buftv(.L't}e5?J] Ön ins&V~'Y)oEV BRS* 
44a fomihv : ~ o6;a {J ävoo.frcv] E6Eßmv B*S* 
44ts f.LVrJoil~oOIJ.aL. : &ar:sUow &ct 6ov fUJ.wr;,uivog] p.vJ']6.ft~oovt;c;u, 
ABR*S* 
45a -ro 1tQOS 1tQOJ~ nQcot: JtQcoi ya~ J..iyu . .. • 'f~ o6 ihn:J..aO'I!a6tu9J] 
~si) n:.QotJmncp B*R*S* 
48t4 ~:-örtox~oovaw t ~ &vt:~ :rov &Qiouovrat] svJ..6ynrfovt1w BS* 
48ts i~w6ilnacxv: l~ro xa&Ca-ravT:at J > BRS* 
525 o[ xa'fc6.fltovus t J ol lo.fToircss BS* 
52s sv ßQcb6sr, t J ßf~cb6EL BRS 
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54u "6nos t] n6vog B 
5412 1:6xog t: ""A.ci 1:~v nJ..wvE~{av] "63tog BS* 
557 v3tEtJ-EWlXV: n(.JocJooxfi'wrsg ~ovovovx~ 1:~v e~ooov lcJEi:v ?:ij!i' 
wvxfJs ?:fjg t[J-fJS] tJ7tS~ELVlX BS* 
55s rooEtS t: &:vd 't"OV &:nrofiELg ( -r:wsg omoHS av-r:/. -r:OV oW1:1J~{av 
Xtx(.Jt;Hs. o'Ö -r:ov-r:o OE ; • .Erst)] orooets BRS 
579 br.coc 1tVQ in' a'thovs: roo'lt:SQ nii(> bt' avtovg insvsxfrlv] 
bdncos 'lt:V(J BRS* 
58s avro~ &noq>frir;ov?:at t] a-ü1:ot > BRS* 
58u 't"Oii 'lcexroß ?!a~ truv 'lt:E(U.hwv -tijS rfJS: OVX 1Jp.rov ~6vov aUa 
ra(J uai naor;s, t:ijc; rfJs] ucd > BS*T 
5816 ~~ xo(,rcao.ftrufiw : ~~-r;E &no?..avoroow cls x6(.Jov] f.l-~ > BS* 
Von 415 abgesehen, wo bei Thdt. in 4 die B-Lesart io(.J-r;at;6vtrov 
steht, finden sich diese V g-Lesarten sämtlich auch bei Theodoret 
(und Chrysostomus). Syr hat nur an den beiden Stellen Ps. 3410. u 
.sicher den B-Text1 an den übrigen den V g-Text, soweit eine Ent-
scheidung möglich ist . 
.5. Der B- Text bei Theodoret, Chrysostomus, Theodor. 
Im vorhergehenden ist gesagt worden, daß die drei Anti-
.ochener im allgemeinen den Vulgärtext bieten. Daneben finden 
.sich aber nicht wenige B-Lesarten. Allerdings sind in den Hand-
.schriften diese B-Lesarten immer mehr dem V g-Texte ang,eglichen 
worden, sodaß man stets die Auslegung zu Rate ziehen muß. Da 
_man aber nicht immer aus der Auslegung sicher schließen kann, 
welcher Text vorausgesetzt wird, so gebe ich das Material in 
zwei Listen: a) sichere B-Lesarten, b) unsichere B-Lesarten. 
Die An o r d nun g d e r Listen ist folgende. Vor der Klammer 
.steht die gewöhnliche Lesart, hinter der Klammer die B-Lesart 
nebst anderen Zeugen für den B-Text; die Minuskeln führe ich 
einzeln oder summarisch nur da an, wo sie bei HoP ausdrücklich 
.notiert sind, um Schlüsse ex silentio zu vermeiden. Die Thdt.-
Hss. werden, soweit sie vorliegen, vollständig aufgeführt. Gehen 
bei Wiederholung einer Stelle in der Auslegung die Hss. ausein-
.ander, so wird die Lesart der einzelnen Hss. in der Auslegung 
hinzugefügt, jedoch werden Abweichungen einer einzelnen Hs. 
bierbei nicht bemerkt. Kleinere grammatische oder graphische 
Varianten scheiden in der Regel aus, sofern sie für den Sinn un-
erheblich sind, so z. B. verschiedener Kasus bei Praepositionen, 
.3. Pers. Sing. oder Plur. beim Neutr. Plur., Verwechselung von 
Mit\uilucgun des Septuaginta.·Untornehmens. Bd. I. 7 
Digitized by the Septuaginta-Unternehmen 
of the Göttingen Academy of Sciences and Humanities 
in 2013.
86 Emil Gr o ß e -Br a u c km an n, [351] 
EL-r}-t, m-o, ,U-J.. Zu einigen Stellen führe ich außerdem die Au -
legung mit kurzer Erläuterung an. 
a) Sichere B-Lesa1·ten. 
47 oct;u iJ~lv Min] 8ct;et ~~tv t ed. 1. 2. 184 = ABR l\fin88 Syr 
77 ixit!l~w oov 2 = Ohr. Syr] ixfr(!~JV p,ov t ed. 4 = ABS 
711 8txcxCros 1. 2. 210. 288] 8txcxtcx t ed. 4. Ohr. = ABS Syr 
97 [.LV'YJ~6ovvov cxirr:ov ed. Sirm. 1. 2. 210. 288j [.L1n7~ 66vvov cxi,.rmv 
t ed. Scb. 4. 184. Chr.t? = ABRS Syr 
919 cls -d.A.os (2°) 1. 2. 210 u. in d. Ausleg. 1. 2] cls t:ov alrova t 
ed. 4. 184. Chr.t = BRS* Syr 
Ohr. hat zwar in der Auslegung r:l ianv ov x &noÄ.Ei't'(xt Els -riJ.os , er-
klärt aber ov8ino't'E; cp1Jtitv, &Ua 7ict'JI't'WS &noJ.:1J'l/JE1:ct~ 1:0 '11 o{xELOV ?< CXQ7i6v, 
N 1 I - R - .}_ 2' J 1 1> 1 I - 11 11 I - I O'ltE(! t:'ltt 't'W'JI t'~W't'l'I'.WV O·u'K E'IIL1 CY.u.. cll'ltt'lt't'EL 'fOV 'tct~.OVS ?t:O I\t~.·CI:XtS 't'W'V no-
V6J'II &nolrolo-rmv. Er versteht unter -riJ..os das Lebensende und erklärt, 
daß die Belohnung bis zum Lebensende nicht immer möglich ist ; sie findet 
also ds -rov alrova statt. 
9sa cOÖQsit?]] + 8t' cxvt:'ljv ed. 1. 2. 4. 184. Ohr. = AB(R)S* 55 Syr 
9a7 xvQtos ßaotJ.sv~ ed. 1] ßaod.Ev6EL uvQws t 2. 4. 1 4. Chr. = 
ABR(S) Syr 
13;~. so.fHovt:ss ed.] xcxuo-8-Cov-r:c~ t 1. 2. 4 = AR*U 55. 226. 280, 
xcxt:ioitovt:sg B 
141 ~ t:Cs 2. 288 = Syrmg] xat ds t ed. 1. 4. 184 = B * yrtex~ 
16u &no o.A.tyo:w ed.j 1. 2. 4. 210] tbtoA.vaw t 3 = BU (&:n:olavmv) 
Syr 
In cod. 3 steht im eigentlichen Lemma zwar auch &no oUywv &:no yijs, 
es folgt dann aber die Auslegun g aus Thdt., bei dem die betrafrenden Worte 
ein Lemma. für sich bilden ; 3 hat sie nun noch in der sicher richtigen Form 
&:noÄvmv &:nb 1:17• ')'1js. Dazu paßt auch die Auslegung : -rq:> o(Jrp aov 'J'cXQ, 
cp1)crt, t'OV~ &v.&(HO?'iOVS 7iCf.(JOI?'iE/l1tHS .&avcf-rrp. GV ')' 0:(> Elna~ · ')'1/ Et xal ElS 
•y-ijv &nl!lEVG?l · 
17t7 s'Öloy'l]t:os ö itcos 1. 2 u. in d. Ausleg. 1. .2] + [.LOV t ed. 4. 
184 u. in d. Ausleg. ed. 3. 4. 184 = ABRS* Syr 
212s s;o~oJ..oy'tjoo[JaC <1o~ ed. 1. 2 = Syr] > t 4. 184 = ABS*U 
23s 1] t:Cg 1. 2. 210] ua~ -cts t ed. 4. 184 = ABS* Syr 
251 UQtv6v ~o~ 210] XQlv6t• [-tc ed. 1. 2. 4. 184 = ABRSU 
30s ix{tQWV ed. 2. 184corr, vid. 210J 6xitQOV t 4. 184*vid = ABSU Syr 
In der Auslegung sagt Thdt. zunächst: 8ticpvyov -rovs ~QI!VO'II-r«s:. 
-roii-ro ')I a (! l!t'lt l! ' o-ö GVVE'KÄ.ew&s f.C-Ii els z Et(>CY.S ex.fJ'eoii, wo indes 1. 2 wieder 
ez-&(!rov haben. Thdt. spricht dann aber weiter hauptsächlich von Saul, nur 
nebenbei von den Gethäern. 
31 tit. 1/Hxl~os r:9J Aaßto 210] 'ljlal[.L6s > ed. 1. 2. 4 = BRSU Syr 
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315 r~v &vo!dav ... ~~v rXfLctQ'Ctav (1 °) 1. 210] ~r;v &p,aQr;[av •.. ~~v 
&vofLlav ed. 2. 4. 184 = BRS*U Syr 
319 xr;p,cp xat xalwg) ed. 1. 2. 210] xaJ.w9J xal 'it'YJfLlfJ t 4. 184 -
BRS*U Syr 
3418 .6.;ofLoA.oy?joofLal oot 1] + uv~ns ed. 2. 3. 4. 184. Thd. . BRU 
55. 156. 188. 269. Syr 
3 darf hier angeführt werden, weil das Lemma innerhalb eines Stückes 
Thdt.-Kommentar steht. 
3424 XQiv6v p,ot 21 0] XQiv6v p,E ed. 1. 2. 4. 184. Thd.? = BRS 
3721 &ya.&roovvtjv ed. 1. 2. 210] ~tuawO'VV1]V t 4. 184. Thd. = ABR* 
S*T Syr 
8812 ~ch:rJV 1. 2] + ra~>CX66E~at t ed. 4. 184. II 1091. Thd.vid = 
BR Syr 
3912 &vnMßowro 1 corr. 2] &vrsJ.aßovro t ed. 4. 184 = BS .Syr, &v-
-rslaßsro 1 *. 210. Thd. = R*via. 27. 156. 163 
3917 -co ocot:'JjQt6v oov 1. 2. 4] + oux :n:a:vr:6f; t ed. 184. rrhd. = B 
55. Syr 
431o o -3's6s ed. 1. 2. 4. 2101 > t 184. Thd. = BS* Syr 
4413 ttQ06uvv'lj6ctS ed. 1. 2. 4. 210] n(,Jo6xvv'Jj6ovow t 184. Thd. Chr. 
= ABRS* Syr 
uat .&vra~1]Q ed. 1. 2. 210] .&vyadQEg t 4. 184. Thd. Chr. = 
BR Syr 
Thdt. z. St.: oC (.loE'II o:Ov &.l.il.o~ 'r(?EtS EQ(.I?)'IIEV'rat avdrv E'ltfJ,liVIJav not7/-
aaa8-a~ 'r~V '1r:QOGWVVr]GW. • • . of ß'); €ß8o/-'Tl1!.0'V'rct 'r~V ßaatUßa ßt8aü't!OV6W, 
ffn ovu a1rtfjs ian f.1o6vos :wv(ltOS o vvf.trp{os, &A.l!X xai -rwv l'-n &:v~tUyew 
'rOÄ./-'cOV'rCOV, WS uat -rfjs Tvf!OV ~«s 8-vyad(?as OiJJQa '1r:QGGOi'Ga~ Ka~ 'r~V oov-
lliÜXV 81]lciiaat . 
Thd. z. St. : -r:t ')ltt(l ucd. $QOIJKvv7/rwvGw ai!-r4J .ftvyadess Tveov lv 8&>-
QOt~; o.JJ-rco yclcQ a1rroii na-ra81JA.os frsnu i; xa-r:clc n:av1:cov 8Eano-r:s{a, <&s -re.~s­
cbtav'l:azov '1ti!(Hß1E'1t1:0VS "CLf.Lfj T:c Kai. '1r:AO'lh!f' 'r~V '1r:(>OIJ'K-6V1JGW av-t:o/J f.LET:clc: 
oro(!coV &va1i:Ef.L1tHv O!l-oloyovaas -r:1]v oEG1to"r:~{o:v. 
Bei Chr. steht im L!)mma xr.d. '1r:QOuxvvr/crovcrw o:1l'ro/J xal .&vya1:1JQ TvQov 
lv 8cbQOLS, er erklärt aber: uai yclc(! 1-'eyaA.?J a'!!-r:ov ~ lGzvs xa! navn~ cdn4J 
-bno:itovaovtrtt, ••. rta1. lv-r:av&u -r:ovs ~v &crcßcÜf ~to:i &cnA.ydCf ßeßtcoKoras 
Tve{ovs EKcH.HiEv. &.Uclc Kcd 't'Ov't'wv 1l:Ef?tEr10!A-IXt, cprJ6{, xal 'K(!a-t~liw rtai o~rw 
'X(!an}aw, OOS itat 1tf?06Y.VVEiV av-r:ovs, 'KO:L ovz tX%AÖJS 1tQOG'JtVVciv, aAJ.~ nal. 
oih(!a '1r:Q06rpEQHV. 
47s EV(nsm 2. 210] EVQL~rov t ed. 1. 4. 184. Thd. Chr. = AB*R 
ST Min? Syr 
Thdt. un.d Chr. fassen es als EiJ l}ttwv = nartws .ftef.Lt:A.tciiv (Tbdt.) oder 
Ef!f!{twae xa~ xalcii~ lnYJsEv (Chr.). Jedoch Thd. erklärt: ov XP~ 8tatQovv-r:as 
~s T:LVI3S &vaywrba-.tELV Uyov-r:cts s:-ll' Ei'ra Qttiöv, &Hclc avvan-r:ov-r:cts fiVQttcov 
&v't'l 'I:OV 1tActTVVWV. I!<ÖQV rclcp AE'fe"t:a t 1:0 nla't'V. 
492s 6rotnQ~6v fLOv ed. 1. 2. Thd. ?] orot~QWV tov i}-sov t 4. 184. Chr. 
= BRS* 27. 156. 188. 269. Syr 
7* 
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52s irpoß'tj{hJüav 21 cpoßrJfl-'tjoov-rca t ed. 1. 4 . Thd. Chr. III 827 = 
BS* 27. 277. Syr 
56a CJ.6op.rxt r.at 1/Jalro tv -rfj o6;n p.ov ed. 1. 2 ( 6ov). 4] EV -cf o6~?J 
p.ov > Thdt.t Thd.t = BRT Syr. . 
In der Auslegung behandelt Thdt. die Worte lv ~i'i ~0~71 J:LOV ni..:ht, 
sondern sagt nachJ Anführung der Übersetzung des Sym. nur 'Et o ~t.tos El!f-t 
xal EfJtpEn~s -rois oois gnECJ.frca Q~t.tacH ii-al n l:s CJttS EvEpyEatas VJ:LVE~v. Ers 
zu V. 9 EssyiQ~-n 7} ct6f,ce /kov erklärt er: 0'6scr:v 0'1: -olY.sÜtv n )v neo rp11-nY.~11 
x&pw 'ltcd.Ei'. Ebenso erkl ärt auch Thd. erst zu V. 9 d'oscw yecQ l8t'av xa-hi' 
tf}v sls -r:lw -ltsov -ö/kvcp0la11. 
57s fPCtQ[.LCX"oiJ'l:at ed. 2 = Syr] fP CtQf.uxxov u ·t 4 (ms . rptt(J /Lar.ov -r:e). 
Thd. = B*RS 
fPCXQ,ucxucvopi.vrJ ed. 1. 2. 4 = Syr] rpaQ/La'XEvo~-tivov Thdt.t Thd.t 
= BS* 
Sehr deutlich ist Theodor: twl:s 81: -ro cp a •Q ll' a x o v "t" E ITvvri'r JJCt v o1kws 
&vayvov·us tp«Qt.ta'l.ofn:et~ cp«Q/Lct'itEVOf.Htv't/ n a e<X aocpoii, ~vcx).la~aPttE . ')'•tt(l ~6 
cpceet.t"'ltsvol-"ivov tE-fTclKaCJL cp~tQJk~t";Evo!Liv1J . ~oii~o d'e &no &nELqtas 1tEn&v-
.frctGw, ECJ'f:t ')'CtQ ovo f-LEQ'TJ l6yov · cpctQp..&xov, i!tta ti. Daß auch Theodoret 
so las, beweist seine Erklärung: ro(J~E 1-L~ .:tilyEtJ-ltcu ·mi"s l n cpö'air; f-L-1]0E El'XI:W 
-rcp cpaQt.tchrp 'fip xu-raoii-Eva~o!Livcp naetl: ~ov xai..ov;Llvov aocpoii. 
57to ailt"ovs ed. 1. 2. 4. 210] vp.äs Thdt.t Thd.t = BT yr 
Thdt.: xcxl. V/kEi"s, cp'TJG!, naQaoo-fT'l]asG,ffs; )..,],{);]. T!hd.: cp8-ci:ast v,t.t&s f} 
't'Oii -ltEoii ttf:Lwpta xa-r:civalc.Oaetaa. 
58a iv oVVUAE{Cf ed. 1. 2. 4. 210] 6vvdlcUX/, Thdt.t Thd.t = BS* 
Syr 
Thdt. setzt nicht den Vg.-Text otayys;i.."T}uovua lv GVV't'EÄ.Ei t;t iv O(lfV 
Gvvr:EJ,das voraus, sondern den B-Text ota')")'cl~ao:V't'ctt atWt EA.Eta' l v .0Qf 1l 
crvvrt:J.Eta~, da er avv~iJ.Etcx im Sing. und Plur. hatte. E r erklärt nämlich :. 
G'llvr:i'J..Hct'V d'e o-ö r:~v na'llwil s,ffp/av :;<alEi; &u& 't'O w'lx:in -cx<b't'ovs l a cht ZP'I1Jklt· 
T-"ttetv -fTsoii, was sich auf E'P Ö(lyfj CJV'V~ t:lstas bezi·ehen muß; 6VWt'l'i..E la~ o.E t'Ctl> 
no:'ll~od'antl:s ii-etlsi 1'-"t/kW(>Ücs, was nur zu O'tayys;l~CJo:v~u.t avv-cilsu.ct paßt. 
Thd. : br:Hof} '1'-"Ct y~'}'116!-I'E'Vct. nap";wg x:o:l &nayyil.l.O'JI'ta'l, noUa xLr; &vd 
't'Oii yt'J''VO!A'E'VOV ~t &nayyEUav ÄiyH •• • . x&vtaii.:ta -o ~v -co O'~cxyy El?)ffo11-rat 
i-v Gvvr:~:lElt:f &v·rl -rov laovr:at. . .. &:no -rot-vvv -covtwv, cprja(v, /iJ" n(lanova~:v, 
&no -rov't'wv avvrslea&,jaovrat xai &no-ltavoiivt:cu. Trotz des lv avv-rEÜÜf 
in der Auslegung muß Thd. doch ebenfalls O"vv~r!~E!'a~ gelesen haben, wie er 
denn auch zur Erklärung von iv &eyfj avvtslE{ar; sagt : avvdlsut lnco av'IJ· 
tEÄElas O'Lct.'Y'}'Ek~O'EtO:t, of tltaVI'tT:OL a'V:t'iiw, cprjolv, &H~J..ovs 8ta~l~O'l/T:a'~. 
64 tit. cpor; 'Is~s!L{ov uo:t 1cscxt~l xa~ 1:ov laoii -rTjs na(>otuCas , ön 
ip,EV.ov ixno~Evcoftat ed. 1] > t 4 = ST, ifJcfn ·2 = B (cp8~s 
R Syr) 
65t -c9J xvQlcp 1] -r9J fl-s9J t ed. 2. · 4 = BRST Syr 
6815 1:rov ßa.ftirov ed. 1. 2. 210] -rov ßa.ftovs t 4. I 1068 : 4 = BR* 
S* Syr 
7-ls &no no-ra11-rov ed. 1. 2. 210] &n:o no.,;a!-Lov t 4 = BRST Syr 
1'3s iv 1:9"J artcp ed. 1. 2. 4. 210] EV -r;ois aytots t = BRS* Syr 
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Thdt. kannte aber die V g-Lesart und bevorzugt sie für die Erklärung. 
7314 -r~v uupcd:Y;v -rov oQ&xov-cos ed. 1. 2. 210] 't"as uEcpaUtr; -rov OQrX-
xov-ros t 4 = Ba b mg inf R Syr 
7322 -rov övctotop,ov O"ov -rov ed. 1. 2 . 210 = Syr] -rwv övstotopwv 
<rov -trov t 4 = B(R)S*T 
7766 ix·fh.JOvs aiiTov = Syr] ix.:t~JOvs ail-rrov t ed. 2. 4 = BRSc. a. 
Min11 
781 cbs <.hr:ro~ocpvJ..&xwv 2] cls Ö7r:roQ. "f ed. 1. 4 = BST Syr 
795 t:Cbv d'ovJ..mv ed. 1. 2. 4. 210] 'COV oovJ..ov t = BRS* Syr 
89t2 1UXE07JfLEvovg ed. 1. 2. 4. 210] XEXcw}Evpivovg t = BS* Syr 
Tbdt. z. St. -rovs im:o -ri]s ai]s xa({"I:OS crocp~cr.ftivro:s. 
916 ißa-&vvih]tJav ed. 1. 2. 4] ißaQvV3'7JI1av t = AB*S* 193. 204. 
275. 279. Syr (vgl. S. 341) 
94a bä 1r:at1av -r~v yijv ed. 1. 2. 4. 210] i1r:~ "av-cas -rovr; .:tsovs t 
= BRS* Syr 
Thdt. z. St. oirros .frEos .. . -r~v 'ljJEVrSi] %QOI111'/oeto:v ilirx~:t rihv no:Ä.ov-
!livrov -ihwv. 
971 El1m11EV a'Üt'6v 1] lc1moEV avr:ijJ t ed. 4 = AB*RS Syr 







-r:as &~-taQdas . . • ovo$ xa-r:a -z:as &vop,üx.s ed. 4. II 1515 = 
ABRST Syr 
lp,cya:tvv&7Js 1. III 216] pr. ms t ed. 4. III 1316 = BS* 55. 
273. Syr 
naQa -r:9J .f!srp 1. I 11. IV 494. IV 560] naQa -tov .f!cov t ed. 
4 = AB(R)ST Syr 
xa(!otav av~ov 1. 4 = Syr] ua~Otav av'T:wv t ed. = BRS* 
f 
ovx i!J-v~o.ft1]6av 210] pr. xat ed. 1. 4 = BR* Syr 
slsl XEiQas ix,.:t~rov ed. 1) cls xsi('as i.:tvwv t 4 = AcRST 216. 
283. Syr 
-z:as Evx&s p.ov -r:ijJ xv('Üp &xoorooro ivav-r:Cov n:av-r:os -r:ov Äaov 
a-ür:ov ed. Chr.t = Syr] > Thdt.t 1. 4 = ARST 55. 156. 
194. 202. 269. 277. 286 
Als Einleitung zu V. (5-)6 sagt Thdt. ftro: ·~,dKvvat -rov Towv-rov 
itctvci-r:ov n«en6v, als Auslegung des Textes folgt dann nur ~:l 81: -rrp .frE4J 
~i!LWS, rlv~ TWV ocrlrov ov C1E,~cXüP,LOS. V. 5 'vürde den Zusammenhang stören. 
1181Ss scpvla;a ed. 1. 4 = Syrtext] icpv.ta;av t 210 = RS* Min22 
Syrmg 
1 hdt. z. St.: El "/CtQ naaxn ~V t-tiJ.os, CiV!L%cXC$XEL 1tavt:o: 't'Ct !LfÄ'Y). 'f:~i' 
Evo:r'Yt:lt'X.~v 't'olvvv & 1i:QOtp~-r7Js !LEdQxe't'o:L -rE.tELO-r1Jro: -ras -r&v & U oo v n a-
!! 0: V 0 [J-l 0: s oJ...Oq>VQO/lEVOS. Also die anderen haben das Gesetz übertreten. 
12·3s itvp,ov a'Ür:ov ed. 1. Dhr. = Syr] .:tv~ov a-ür:wv t 4 = ARST 
140s XQLt:ai ed. 1. 4. 210 = Syr] XQct.tawC Thdt.t Chr.t = ABS* 
thdt. z. St.: oC Tfjs &K(HXS 8vvo:a-rEäxs E1tELJ...7)t-t!LEVOt. Chr. o:vt:ol. ')'lX(I 
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o[ ov11acn:at o[ n &v-ra &yovr:E~ xal. cpEQO'Vifc!;. Die Y-:(Hml wären schwerlich 
so bezeichnet worden. 
140to &f1-rptßJ.?]orQ9J av-r:wv 210] &r-rptß1~ot:Q<p ccö-r:ov t ed. 1. 4. Chr .. 
= ABRST Syr 
Thdt. und Chr. erklären avr:oii = -ro ii &wv. 
b) Unsichel'c B-Lesa1·ten. 
5s (ulo?j6ag 2. 4] + XV()lli ed. 1 = AB*R Syr 
512 oL &yan:rov-csr; ed. 1] pr. n:&v-rsg 2 = ABR yr 
829 -roii &n;ox-r:sivat ed. 21 -r:oii > 1. 4. 184 = ABRS l\iin 11 
15s litcwr-aot:OJoW 0 xv~wg ed. 1. 2, 210. 288) 0 .XVQW~ > 4 = 
ABRSU Syr 
1726 oows lor; 1. 2. 210. 288] Üotro.ft~orJ ed. 4. 184 = ABS*U Syr 
17s6 oon:?/()Ca~ 1. 2. 184. 288] + ~ov ed. 4 = A.BRS Syr 
1742 sit51l"-OVc1' 1. 2. 4 = Syr] clo?]-xov6sv ed. 184. 210 = ABRS* 
u l\iin18 
17 u &vn1oyias t? 1. 2 ~ Syr] &:v-r:t),oytwv ed. 4. 184 = ABS*U 
207 oroys ed. 1. 4. 210] orhous 2. 184 = ABRS 
21s f}~i()as 1. 2. 4. 210] + n~o~ 68 ed. 184 = ABS*U(R) Syr 
22s xaraotro;u 1. 2. 210] xamotrh~c-r:cu ed. 4. 184 = ABRS*U 
29s 7taQiozov ed. 1] 1CctQ&6zov 2. 4. 184. 210 = ABRS Min20 Syr 
291o xa-r;aßaivuv 2. 184. 210] xa-caßijvat ed. 4 = ABRS*TU 
S01s xv!_)tc i]J,nc,(}a ed. 2. 210] f}.A.1Ct6a XVQLE 4. 184 = BRSU Syr 
359 ot:uov 1. 184] pr. -r:ov ed. 2. 4. 210 = BRS 156. '2 0. 2 1 
. 36, oro?J ed. 1. 2. 184. 210] orh<1s~ 4 = BR*S 
3917 &yallux6{}-ro6av ed. 2. 210] &ya.Uta<1awr:o 4. 184. Thd. = BR , 
&raUta6owr:o 1 = A Min 9 
39n EVrp(.Jctvit*w6av ed. 2. 210] EVrp()av&d1j6av 1. 4. 184 = ABRST 
44s x&!Jt~ ed. 4. 1841 ~ za()tS 2. 210 = BRS* Min20 
4812 raunv ed. 2. 210] + a.fn:mv t? 1. 4. 184. Chr. = A.BRS* Syr 
4910 &yQoii (1 °) ed. 2. 184. 210] O()V!-tOv 4. Chr.mg = BRS*T Syr 
4916 E~OL?Jr'fi ed. 2. 2101 OIIYJ'Yfl 4. 184. Chr.mg = BRS* 
4919 oo1t6nrr:as ed. 210] d'oJ.t6t:?Jt:ct t? 2. 4. 184. Chr. = ABR*S* 
Syr 
57n ir.-o(xr;aw ed. 2. 4] + &os(Jov~ t? (1). Thd.? = 14-.2 . Syr, + &os-
ßwv BR 
Thdt. z. St.: ~:vcpQalv~:r:m ~8 o -r:~s &Qsr:'i]s cpQovnar:~s rbv ·d }s "Ko:x!o:s: 
irna-r'Yjv ÖQiiw '1tol«~6f.LEVov. Vielleicht wird dadurch ~x8l'II..'YjGtv &asßovs wieder-
gegeben. Cod. 1 fügt hinter iMOl"K:rJGLv noch r:ov &crsßoiis rpfj6'W hinzu, was 
indes kaum viel mehr zu bedeuten haben wird wie andere Zusatz,e auch. -
Thd.: i} 88 Elt; V 1.1. &s I cp'I'Ju{, T:l(UJJQLIX I!VcpQOGVV'TjV naeegst r:ots 8~-xa{ots orots 
viiv vcp' Vf.LiiJV bttßovlt:VOf.LfVOts. 
681o ov ö &s6~ ed. 2. 4 = Syr J o-v > 1. 210 = BRS* 13. 156 
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58ts Ct!-LlXQT:LrX. ed. 210 = Syr] UtLCX(JdlXv 1 = BS*, a,tUXQ'ttag 2. 4 -
Min13 
5818 it6yog ed. 2. 4. 210 = Syr] it6yov 1 = BS* 
619 ßofJ.ftog vt.LöJv l] ßor;&og ~p,rov ed. 2. 4 = BRST Syr, + e(f-r;{v 
1 = Min10 
63s naytoa 1. 2] -n;aytoag ed. 4 = BRS*T Syr 
685 tJl(J1r:a~ov ed. 1. 2] ~Qnaoa t? 4 = BRS Syr 
68so 6rot:r;(Jta 6ov 1. 2] 6rot:r;Qta -r:ov 1t(.J06chnov oov ed. 4 =-BR* 
S* Syr 
69s aloxvv.ft1}1;ro6av xa~ ivr:!_)cxn1}1;ro6av ed. 1] cxl(f:x,vvilcC?}ocxv :~ta~ iv-
, 't(Jtx1r:str;6av 2. 4 = B 
702o &v?]yaysg] pr. nt:U.w t? 1. 2. 4 = BRS Syr, pr. ntUat ed. = 
lVlin 7 
71s o-r:arrov n oux,ov6a ed. 1. 2. 4 = Syrtext] or:ar6vss ot&~ov6at 
t? = BRST Syrmg 
Thdt. z. St.: 'l/Jcxa8Ef; cls 'l'?]v ~Qocrchous cpEQOfL-EvcxL. 
1222 iysV?]&?]v ed. 1. 2. 210] iysv6p,f/V 4. II 1537. IV 555 = BR 
732t %CX'trJ6XVfl'fJ-Evos ed. 1. 4 = Syr] pr. ucx{ 2 = BS 
Bls 6aitcvihj-rrot5av ed. 1. 2] 6al~:v4h]6ov-cat 4 = BS*T, 6aitsv·fh]6s-rat 
210 
835 oC :~tatotxoiivrsg 1. 2] pr. -n;avug ed. 4. 210 = ABS 55. 269. 
273. Syr 
8811 -r:oii .trcoii p,ov ed. 1. 210 = Syr] p.ov > 2. 4 = B(R)S* 
85.t. ~Qo~ oi ed. 1. 2] + xvQtE 4 = ABRSc· a Syr 
8811 iv T:ift ßQaxtovt ed. 2. 210 = Syr] pr. uat 1. 4 = BRS* 
89u T:oii fUovg 6ov XVQU 1. 2] 'XVQtE > ed. 4 = ABRST Syr 
902 r:g) xvrjCcp 1 = Syr] T:g) -D-s~a ed. 2. 4 = B*RS* 106. 187 
932o ovfL1iQoöi6r:ro 1. 2. 210] 6vp,nQo6io?:at ed. 4 = BRS* 
9ßto at.LcxQ-cmloii ed. 1. 4] &1-LaQt:rolrov t? = BRS Syr 
Thdt. z. St.: 1tQEinovs -t&v in:avtcr-tai-"ivoov VfL-i'V 'J'EV~crEö.fJ-E ovGfLEVow. 
98s 8;olLoJ..oyr;o&o.fhu6av ed. 1. 4 = Syr] + n&vrcs t? = BR 55 
Thdt. z. St.: Xr!~ ~otvvv a 1C Cl V 't IX~ &vV(LVI!tV (JE. 
991 r:ifJ ·fhifJ 1. 210] ";cp :~tv(Jtcp ed. 4 = ABS Syr 
1062 ix.f1Qf1w 1. 210 = Syr] iz.ft(Jov ed. 4 = ARS*T 
Thdt. erklärt Et.&eot als Baßvl.chvwt und ouxßoJ.os. 
10627 ioaJ..cv.ft'fJtJav 1] pr. :~tcd ed. 4. 210 = RSc. a 99. 156. 269. Syr 
1072 s;srlo{h]r:' ~ o6;a ~ov ed. 1. 4 = Syr] > t? = ARS* 
Thdt. erklärt zu V. 2 'ljJcd& E'V -tfi ooh fLOV nach Ps. 56g oo;cx olxElcx 
als 1CQOcp1J7:LK~ XcXQLS, läßt aber zu V. 3 die Worte l~Ef'EQ&rjn ~ o6;a i-"01J 
unberücksichtigt und beginnt die Erklärung mit 'lfJcxl.t"rJQWV ~ai. ~t.fraQcxv 
Eavrov o 1CQocp~7:'TjS xalei'. 
13412 itacp 1] -r:cp lacp ed. 210 = 293, oovlgJ 4. Chr. = ARST 
Min11 Syr 
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137 tit. 1/JaJ.p.os 1:(/J Lfa{Jt8 4] 1/Jalp.6s > ed. = . A.RST Min31, .aUJilovr.a 
1 = Min8 
1371 xat ivav-rtov &yyilrov 'ljJaUb O"o~, Ö·n 1j-xovr.5ag nav-ra -ra ~~~CCir;lX 
1:oii o1:6p.aros p.ov 1. Chr.] ou 1]."XovO"as- <J,;,op.aros p.ov > ed. 
4. 210 = A, ön ~-xovO"ag n&vra -r;a 6<Jip.at:a t:ov u-r:6~.ux-rdg 
f..LOV xal. ivavt:Cov &yrD.rov 'f/Jalw 6o~ t? = RS* 156 Syr 
Die Worte 3-rt .fjy.ovaa; xd. bilden bei Thdt. mit V. 2 :n(loaxvvt]G'{j) 
'1tQOS va6v xd. ein Lemma, nicht mit Y.at ivcw~tov aY)IEAOOV 1pctlro GOt. Sie 
haben aber unmittelbar vor V. 2 nicht gestanden, wie aus der Auslegung 
zu Vs. lc und zu Vs. 2 mit Sicherheit hervorgeht. Jedoch zu Vs. la i~o­
!Loloy~aQ!lctt aot Y.VQtE iv ol71 xctQMc;. !lOV redet Thdt. von empfangenen Wohl-
taten: ovx iyivov-r:o nEQl: zov EVE(l'}'Et'1JV &~a(!tcJt:o ,t, &U ' [ x Er E la v n (l o o E v E1' • 
"6 v -t Es nal ßon-ttetas -tEt'VX'lJXO't'ES -rois ovvutois rllts liVIiQyECJtas ft~J.Elßo'V'rat. 
Vermutlich haben hier die Worte on 1ixovaa; KÜ .. gestanden; ihr Ausfall 
erklärt sich leicht durch das Homoioteleuton. 
139s :~eat 6xowtots ea. 1. 210 = Syr] :~eat "XOtvia 4 = A.BRST 
141 tit. %(JoO"wx6~cvov ed. 210] n(JoO"cvx'Y] l. 4 = ABRST Syr 
i43s <>V(Jtxvovs 1. 4. I 1553: ed.] + ö"ov ed. I 1553 : 1. 4 = ABST 
Syr 
145s int vlovg ed. 1. 4] pr. ~ai II 301 = ABRS* Syr 
147s -r:o A.6ywv ed. 11 -r:ov A.6yov 4 = ABST. 
6. Sonderlesarten bei Theodoret, Theodor, Chrysostomus. 
Bei Theodoret bleibt. noch eine Anzahl Fälle übrig, die sich 
weder in die Liste der Vg-Lesarten noch in die der B-Lesarten 
einreihen läßt: ich bezeichne sie als Sonderlesarte n und ver-
stehe darunter die Fälle, wo Theodorets T·ext ganz für sich s teht, 
was indes selten ist, oder wo 'Thdt. nur mit wenigen Handschriften 
zusammengeht. Vielfach werden die Lesarten durch die Auslegung 
bestätigt, in manchen Fällen ist man nur auf di·e Thdt.-Übedie-
ferung angewiesen. 
Die Anordnung der Liste ist dieselbe wie bei der vorigen. 
Vor der Klammer steht der V g-Text. 
35 in1j~ovt1Ev ed. 2. 184. I 606] slo1j:~eovt5Ev t L 210 = AR 13. 27 
6n &noa-r:~cupclrJoav 1 = Syr] + Eis 'fa o1tlO"ro ed. 2. 4. 210. Chr. 
= AS 
9s ij-r:o{p,cuJEv ed. 1. 184 = Syr] ~t:oi/{-a6ag 2. 4 = Min9 
9so no-trtX ßon-tros ed. '2] n<1-B-a ßorJ-trrov l. 4. 184. 210. 288 = AR* 
S* 55. 268. Syr 
10, cls 1:ov ~dv1Jt:a intßUTtov6t 2] ETltßi.{Ttovt5t 't'?}v olxov/{-iV'r}V t ed. 
1. 4. 184. Chr. = U Syr 
Chr. bat im Lemma zunächst zwar den V g-Text 1 wiederholt den Text 
dann aber lichtig mit 't'~v olxov(tiVYJv,. wozu auch seine Erklärung stimmt: 
Digitized by the Septuaginta-Unternehmen 
of the Göttingen Academy of Sciences and Humanities 
in 2013.
[348] d·er Psaltertext bei Theodoret. 93 
6 I ' - , R ). , Thdt 1 , nav-ra:zoii na:(! v-ra:, nav-r« ·Opruna, n a v -r a I' E n o v 't' a. · . : fnon-rcvc~S 
-r;i}v Ql"'.ovp.iv1JV llnr.u1ctv. 
153 n&v-r:a 2] pr. 8-r:t t ed. 1. 4 = 27. 55. Syr 
.fteÄ?ff"a't'a a'Öt:oiJ ed. 1. 2] .ftcJ.?}ftat:& p,ov t 4 = 27, vgl. Hehr. 
"~~ry (Syr . .ftc~. ö'ov) 
Thdt. z. St. : (-r;olf: &noa-r6J.otg) liya 3tarpowf} yEyevjja.B-at -toii .B-coii 't'tX 
-tfctv/kct't'a, ~ n E t 8 ~ ncfvm il' o v, cp1jat, nEnÄ1JQOO"'.ctliL -r&: neoa-rar/k«'t'a. 
l62 cvitv-r:TJuts 1. 2 = Syr] cMtv-r:11fcx ed. 4, 184. 210 = R* U 39 
16s ln1jxov6ag ed. 1. 184] cl6~uov6ag 4 = S*U 39. 55, cl6~uovr5cv 
2=A 
1614 inJ.7}6·fh7 2] l!Lnlr;6.ft7j1;ro t 1. 4 = U Syr (i!Ln:l.r;6i7'El'YJ 154), lvs-
n:l~6.ß'1'] 210. 
1614 uauHo~'][CX 1. 2] + av-r:rov ed. 4 = Syr 
17., ~uovo-Ev] + uvQto~ ed. 2. 4. 184 = Syr 
171s xala~a 1. II 686] xaJ.a~cu ed. 2. 4. 184. 210 = Min7 
1715 s;cx~dot:H~E 2] a7J:E6t:EtAE ed. 4. 184 = 173 
1717 i; i!oa-crov 1. 2. IV 1222] &'1to ·M&-rrov ed. 4. 184. 210 
17sa l-&ov 1. 4] l-&c-r:o ed. 2. 184. 210. 288 = Syr 
1749 a'1to &vd'Qos 1. 2 = Syr] pr. uai ed. 4. 184. 210 
18ts fX "CCoV X,QVq>{rov] ano t:WV UQV()?LOJV T ed. 1. 2. 3. 4. 184. 210 
= 273 
194 !LVrJG.ftdfJ 1. 2. 4 = Syrl + xvQws ed. 184. 210 = 55. 286 
2lao il:Q06EXVVrJ6av I. 2 = Syr] + avrljj t ed. 4. 184 ( + avrov 201) 
23 tit. 1:i}s fttäs -rrov tSaßßa'trov 184. 210 = Syr] > t ed. 1. 2. 4 = 
s 66. 69. 183. 201. 208 
Thdt. fand <tijs ~.ttii:S -räiv 11ctß(3ch:ruv nur in i'vut &vdy(!aq;a. 
24 tit. 'l/JCXA!LO~ t'~ daßt~ 1. 2. 4. 184 = Syr] pr. cls -ro d).og ed. 
210 = RU l\iin10, 1/JO:A~OS > t 
Thdt. z. St. : 0 '1/J«A!i'OS otiws 'lt(!OüEVXi'JS EXH axi'J!Lct . O'ta 'tO~ 'tOV't'O ws 
clxos oMf 'ljlcd!kov avdw 1] intrQ«cp~ nQoaayoQE{m. V gl. Hehr. nur ,!"l~ 
241s &p,o:Qr:ias 1. 2 = Syr] &vop.i«g t ed. 4. 184 
242o ~l:twJa ll:n:~ t18 1 = Syr] insxaÄsoatt1lV os t ed. 2. 184 = 188, 
~l.nuicw in! lJi 4 = 201 
26s alvi6crog xa~ aÄaÄay~ov ed. 1. 4] alviocrog t 2. 184. 210 = u 
Syr 
Thdt. z. St.: n(}orJo{rm • •• -r~v -rfjs alviaEwr; .B-va{av, •.. {vux !kEV'tOL 
-rwv &vnyQacpruv .f.tvatav alviacrus ~'zet "1.«~ &laÄct')'fL<Oii. ..,;1)v a'Ö..,;~v oE ~'x,et 
·8UtVOLctV . &Ä.n:Äcty/kOS YtXQ tG-r.t :l'rO'J.E!l-L"'.~ rpruv?} Kt;Ä. 
27s aOL'X{av 1. 2] t:~v aatx{av ed. 4. 184. 210 = 55 
274 xa-ra ta fQra (2°) 2] xa/, -ca EQ')'tx ed., ua/, xata -ca fQra 4. 184 
= U 197 Syr 
27s Äaov a·vtov 1. 2. 4] + io-r;tv ed. 184. 210 = U Syr 
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307 ·wv.s cJw:g>vJ.aoeovr:a.g 1 = Syr] pr .. :n:avra.g ed. 2, :n:ancxs- ~ovs 
r:pvJ.aooovr:as 4. 184 = 269 
315 iyvch~~oa ed. 1. 2] + oo ~ 4 (ms. ov ).. 184 = Syr vgl. Hebr. 
~~,'1· ~ 
315 &g;i']xas 2. I 934: 1] &pcilss ed. 4. 184. I 934: ed .. 2. 4. 184 
= Syr 
315 ~'Y/v &osßHav -r:i']s r.,aQ~las ~ov 1. 2. 4. I 934: ed. 1. 2. 1 4] 't1' v 
&oißaa.v -r:~s &~aQt:ias ,uov t ed. 184 .. I 934 : 4 = (1 ) yr, 
vgl. Hebr. ~r:~ll? T:l 1~~ 
32s naoa ~ ovva~~s ed. 1. 2] nii<1a~ a[ OVVcXtLHS t 4. 184. IV 393. 
Thd.t = U Syr 
33 tit. xal, &nD..vocv ain:ov r.,aL &:n:~.Ä.-ltw ed. 184 = Syr] > 1. 2 . 4 
= 106. 150. 193. 277 
3420 bi OQY~V o61ovs ed. 1. 2] i:n:' Ö(!y~v ri/s i l&A.ovv, o6.4ovs {j[ t 
4. 184. Thd. t = Syr 
Thdt. z. St. : qnlowi"s y!lt(l XQOO/LEVOt loyots rog l'll y'i} nvt 'MQWt"C:EW -r~v 
O(l)l1]11 bm(lii'J'I'"to, 0'6lov n7..1jQ1J 1:~v O'uivoutv E'xo :vt:Es. Thd. ; (anv otiv !J.E<{t• 
vnEQßct"t~111 -r:o Y.a:d ~% Ö(ly~v yijs el&J..ovv, t:va fJ "tO O(ly~v &0:: p.i aov J~.a-~t• & 
noUa 'Y.cti E"tE(ltx EflQ-r}'Y.ct[LEV. lEyH O'E avr:o avv~<{tw s, on E'lt~ ~ijs r'l)s ':Otctii-r:a 
lctlovaw. 
3424 buxaQEC17oav ~o~ 1] + oC ix!{JQot ~ov ed. 2. 4. 184 = R * S* 
269. 279. (188) Syr 
359 xu~&(.)QOVV 'l:fjS t:Qvcpfj~ Thdt. ed. 1. 2. 4. 184] XCtP,cXQQOV'II 'r:'ÖJ'V 
'r:Qvpmv Thd.t = Syr, vgl. Hebr. ~,~1~ ~m 
Der Plural ist sicher bei Thd. : xa~ ov 'K etnw '!:Qvcpf] r:, &:.Uec Zf!'I.Ufiiö" 
nl1J3'vvr:txiös. Auch bei Thdt. ist TQVI:paw statt T(lvcpijs nicht ausg,eschlossen, 
denn er gebraucht in der Auslegung das zwar unbestimmte, aber doch p1u· 
ralische 1:rov &ya-lriöp. 
35ts lrcccJov n&vr:Es ed. 1. 2. 4. 184. Thd. z. St. u. z. Ps. 49 = Syr] 
· :n:&v-.s~ · > 210 u. in d . . Ausleg. 1. 2. 4. 184 = St 
862s ds ,;ov a.lmva] pr. o-r:t ed. 2. 4. 184. 210. Thd. = Syr 
3721c ~al attEQOL'Ijlav 'l:OV &yazt'l'}t:OV mg VE~(>OV EßOEÄ.vy~ivov fehlt m 
B und Vg, aber vorhanden und bestätigt bei Thdt. Thd. 
= R* 13mg. 39. 55. Syr. ll Variante: &trEQ(Jl-il/Jav L 2. 4 .. 184 
= 13 Syr] + ~s ed. 3. Thd. = R* 39. 55 
Die Stelle ist in den Thdt.-Hss. nicht als Bibeltex t gekennzeichnet. 
39a tt(J66X,ES ed. 2. 4. 184] o.ztEiJ<rov 1. 210. Thd.t = AT Min19 Syr 
Thd. z. St. : t:«XEi'&v aov 'Y.ctt Ecm:ov8rxa~J-iv1JV n oi1JGO 'V 'f;~'JI {Jo'l] ·fh~av. 
Thdt. unbestimmt. 
.39Is naQaxe~fk« al6xvv17V a.in:rov 1. 2] al<1XVv?JV alniiw 1taQO:XCJ1J~a 4. 
184. Thd.~id = Syr, aloxvvrJV ttaQaXQiJILa ed. 
3917 cl:n:a~rooav ed. 1] J.syi1:mocw 2. 3. 4. 184 = 55. 80. 177. 188 
Digitized by the Septuaginta-Unternehmen 
of the Göttingen Academy of Sciences and Humanities 
in 2013.
(360] der Psaltertext bei Theodoret, 95 
391s o .fte6g p.ov 1] ~VQLE ed. 2. 3. 4. 184 = RT 55. 142. 144. 191. 
222. 274. 292. Syr 
4111 Alysw aiJ-rovg 1. 2] ain:ovg Urew ed. 4. 184. Thd. = 55 
422 6v el] 6v ed. 1. 2. 4. 184. 210 = AS0 • a 1\fin 12 
431s (UaA.irtLa6w 2. 4. 184 = Syr] &Uarr-a6w t ed. 1. Thd. Chr. = 
21. 39. 173. 175. 292 
Thdt.: OVOiiplav 'tL[J,~V ... lcxßrov &nM'ov ~p,aq, &,Ua 'tiiJV a t.UtQUWV 
EVIi'Kct n ct Q a 8 EO ro"' a s. Thd. : rus <X:v ovd'~::vos XQ~P,ct'tOS &: v-r a H cX ~ a (j 17 a t 
&:Mov. Ohr.: tv -roi'q &tl.Aay~cxaw ~~wv -rov-r:Eanv iv -r·fl &wfi ~p,wv . 
4413 A.aov 1. Chr. = Syr] J. aov oov 2. 4. 184 = 67. 194. 274. 284, 
laoii av·wv ed. 
45s xvQws 1. Thd. Chr.] uv!nos ö .ftsos ed. 184. 210 = 55. Syr, 
xvQ~E ö t{!Eos 2. 4 
4512 XVQLOS 1. 2] xv~nos 0 .&sos ed. 184. 210 = R *S 55 Syr' UVQLE . 
o -~tsos 4 
47 tit. 6wdQCf oaßß&rov ed. = Syr] > 1 (die ganze Überschrift). 
2. 4. 184. 210. Chr. = Min9 
4815 oi sv{Jsis ed. 1. 2] + "?i XIXt;JOtq, 4. 184 = Syr 
49a xuftaQovg ed. 2. 184. I 942: 1. 2. 4] ?:Qayovs t? 4. I 942: ed. 
184. Thd.t 
Thd. : i!v -rttJL 0' 1: -riöv &vnn>efrpcov &vrl -rov T: Q d; 1' o v s ;c E L Ii' a Q o v s 
nei'.,;ca. ·Thdt. gebraucht in der Auslegung zwar auch -r(ufyot, das beweist 
aber nicht viel, da er p.6axo~ auch durch ß6Es wiedergibt; indes kommt im 
Lemma sowohl 11-oaxo' als (36~:r; vor ; die Lesa1·t -r(!&yot ist für ihn also nicht 
ausgeschlossen. Bei Ohr. steht ;t~:t~aqovs im Lemma; aus seiner Auslegung 
ergibt sich nichts. 
491o on sp.a ed. 2] 8[-LO: yaQ 4. 184. II 1508. IV 888. Thd. = 27 Syr 
492a &~na6fi ed. 1. 2] + rog Urov t 4. 184. Thd.t = R Syr 
Thdt. z. St. : npl.v apnaactt rov .a-ava-rov, 8s ~~'X.7JV I. f o v 7: o s ~'nHat 
roi's &v-~tethnots. Thd. : 8lY.1JV l E 0 117: 0 s apna,ov-ros Grp6~QCX <Ö~.Li'V lnayayn 'I:~ V 
Ufl'mQtctv 0 17Eos. Bei Ohr. fehlt rus Urov im Text, die Auslegung beweist 
nichts . 
502 i)...frsiv = Syr] clöcl&ei:v 1. 2. 4. 184. 210 = l\iin1 8 
5017 XV!;JLE -ta xctl?] l!OV &vot;Hg ua~ 'CO Ö'CO!La }1-0V &vayyclcl: 1. 2. 
184] t:O ot6[.Ltx [LOV &vot~us XV(>Lc xa! Ta xstl'Yj iA'OV &vay-
')'EAEi 4. I 943: 1. 2. 4. 184. Thd. = Syr, 'CU xetl?j l!OV 
&vot6ug XV(HE xal -ro x-rl. ed. I 943: ed. 
512 &varysi:A.at 1] &nayyciÄat. ed. 2. 4 = 286 
532 ovx loov 1 = .Syr] o-ür/ ed. 2. 4 = 100. 175, vgl. Hebr.: ~'~ 
542ll 1tQ06cbnov av-rov 2 = Syr] 1tQ06W1tOV airr:mv t ea. 19• 4. Thd.t 
= 13. 212. 227. 265. 274 
5422 1jyyurav d na~ota~ av-rmv ed. 2. 4 = Syr] 1jyy~6cV 1] na~o{a 
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aircrov Tbd.t = Se· a 55. 111. 112. 113. 142. 15L 178. 
186. 187. 211. 269 . 27L 275. 2 3 
55s &no ihJ;ovs. ~r.iQaS ed .. 1. 2. '210] cbr;o v'l/lov~ .fJp,cf;!&w. ~(LEQCX~ 
t 4. Thd.t = Syr (&no vt/Jovs ~(LI>QIDV 55) 
Bei Thdt. bilden die Worte on noH·ot of n·oi..EiJ-oiivd; iU &:n:i) Ü1f.'ovs 
ein Lemma, nur 4 hat &no (ihpovr; ~iJ-EQtlw. Dazu folgt als Erklärung: ov 
8t8ta, rp7jt1l, -rat; -rwv av-ltQOO?tcoV Eil'YjiJ-EQ{ag, a[g oB'ctQQOiiV:tE ~orv xa.ff ~El'WV 
&ve8isav-ro n6i..Ep.ov. 1J '1/J o r; yaQ 1J fH QW v (nur ed. hat 'l]p.iQ«S) -r~v naeoiiaa:v 
ixcXlEGEV EV1r:Qaglav, T~v 1r:QOG'II.CXtQOV, 't~V Erp1]p.E(lOV1 .,;f]v inl"A-f]QOV, -r:~v ov11: 
Els p.axQav 8tct QQEOvaav. Als Überleitung zum nächsten. Lemma f:olgt : 
ei-r;o: &&taxEt, dvog zaQtv ov XQ~ 8FLp.cdvew :r:ovg l:Tt~ ,;ais EVTJ!"EQlras ~Qf!ff­
-ltvop.ivovg. V. 4 : TJf"EQct; ov rpoß'1&7Jaop.at, lyw 8E l!..ntm tnL ai. Dazu 
die Auslegung: 1r:(JOiixatQOv, rp'Tjalv, Evx!7J(lÜt'll oil 8E8~a :r~w a~v {r,cov lnt'llOV-
Qlctv. Das v1fovs ~fA.EQWV ist zunächst sicher; die Erklärung als EV1jf"EQlct1. 
ist dabei auch leichter verständlich als bei v'!fJovs 'ljp.ipas. Anlaß zu Be-
denken könnte nur geben, daß Thdt. schon in der Erklärung zum ersten 
Lemma sagt ov oiiha, während erst V. 4 ov rpoß1J.ft'f]Gop,o:c folgt. Rahlfs, 
Sept.-Stud. li S. 175 hat daher vorgeschlag·en, iJ!-1-fP«S ov cpoßTJ~<iop.-cu. zum 
ersten Lemma zu ziehen; dem steht aber im W,eg·e, daß. Tbdt. zum zweiten 
L emma die Übersetzung des Sym. anführt f1 cxv TlfJ.EQCf cpoß11~&, ao~ n inot·{}a . 
Thdt. muß also oil olo~a aus dem Zusammenbang entnommen haben, wie .er 
denn vorher erklärt ~i}v a~v cpi.A.ctv&poon{av 1tpoa1-1-lvco . 
.Bei Thd. fehlt der Anfang von Ps. 55 in der Handschrift, sie beginnt 
aber wieder mitten in der Erklärung unserer , telle.. Eine willkommene 
Ergänzung bilden hier die Theodor-Fragrnente, die .FL ßa,etbgen io Z W 
5-7 aus der Katene des Corderius zusammengestellt hat. An anderen 
Stellen zeigt eine Vergleichung dieser Fragmente mit der Handschrift 
genaue Übereinstimmung, von geringfügigen A bwekhungen abgesehen. Zu 
unserer Stelle heißt es nun (ZA W 7 p. 5) lvta ~rov &nty()(fcpcov ~o ß'n 
noi..A.o& ot nolc!-Loiiv:rir; 1-1-E &no ß'!fJovs ~p.Eqr1w oinr. lz;ct, rucor; nviiiv 8w~EQO­
loylav nE~L'f'fTJV 110f"Liictv-r;cov . •... -r;O ya~ &1t0 v'I/JOVS TJ/-LE~W'IJ l.EfH &11-r~ 
-rov &vco8-EP ?<al. is &(lzijg, &1to -rwv &vco i}p..~;~wv. 'Enu8Tj ra(J :r~ &v&l1='EQOV 
~f"iil'V navT:oos ?<cd. 1!1J.1'1ji..6-rEQov, 111f.'os ~f"EQIDV Etncv &vTi ~oii T:Cov G:vco. Das 
folgende Lemma beginnt auch Thd. mit i}p.E'Q«r;: &U' oM€ p,{ap ~p.iQctv 
oflx ~V rpoß7J.fi'El1jV av.,;ovs, 1tf1r:Otifta ?'lXQ 'tjj Elr; GE ßo'fl{tE(Cf. 
637 &vop.lcxv ed. 2. 4 = Syr] &vopia~ 1. 210 = 188. 269 
652o ö &s6~ ed. 1. 4 = Syr] XVQWg 2. 210 = 55. 188. 263. 293 
66 tit. txp LlaßCo ed. 1] > 2. 4 = S Min 15 Syr 
'69s ~?]?:Ovvd~ 6c 0 .:ts6s ed. 1] ~fi"&OVV"&ir; Oe XVI_)tc t 2. 4 = RSc. a 
39. 55. 106. 142. 173. 188. '2'74 Syr 
707 xd ov ed. 1] + xv~Lc 2. 4 = 27. 204: Syr 
71u ~~ap,svsi 'tO OVOf.la at',.mv ed. 2. 4] + xal. svwJIIOf'1].;T~(50V'tat- SV 
a1n:cp xal, 1l:Qo "&fjr; oclnvng r.evsd:g y,;vsmv 1, + xa~ XQO t:-Yjg 
6EA.?jv1]~ 'J'EVEd:~ ?JEVErov t = 55 (188) Syr 
Thdt. z. St. : od'X.vvaw ct~~ov 8tfx. rovrcov 'tOV ~l6ov K « t 't ij I> a e l ~ • 
V 'YJ t; 1r:(lEt:Jß1meov. ov ')'UQ (bdros neo ~oii i]Uov 8tap..ivu, &U a ')'EVEaS f'E· 
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'VEii:J'I.I. "&0 d'E 'I E 11 E cX b r I! 11 E iJJ 11 ?tal. inl. 'tOV T]Uov a (t. L in l ~ i'j s (jE l7]-
, er1 ' I 1 ' ' ' l f l. -'V 1) g 't"E<B'EtKEJI. 1J"'LOS yaQ ?!CH GE,.,1')111j 0/LOXQO'VOt. . • . E 't"O.VV11 1t Q u 't" 1'} S 
a E l 7] 11 11 s y e v E 0: s r I! v I! fi> v , 1tal '1!QO -r:oii T]Uov. Dieselbe Let;art findet 
sich in einem Zitat bei Ohr. V 761, freilich in einer nicht von Ohr. stam-
menden Stelle. 
7312· ;r;~o alwvo~ ed. 1. 4 = Syr1 TCQO alchvrov 2. 210 = l\Hn17 
731s 6vVE'tQ~1Jms ed. 1. 2] 6vvMN,cx6ag 4 = 55. 102. 216. 273 
761& .ftCXVfLcXOUX] + ,u6vos t ed. 2. 4 = Rsc. a l\1:in 6 Syr 
79· tit. sls -rO. -rilos 1 = Syr] + iv i5~-tvo~s ed. 2. 4 = 193 
80 tit. '#JCÜ!-LOS -rSiJ !A6rhp ed. 2 = Syr J 1jJal!-i-6S > 1. 4. 210 = Min 9 
814 ap,ap-rrolov 1. 2. 4] &,utx()'tOJAWV t ed. 210 = 268 Syr 
8215 OQv~6v ed. 1. 4 = Syr] O'Qv~-tovs t? 2. 210 
83 tit. ";oir; viois KoQ'B 1jJal!-i-6S t? 1 = Syr] 1j;c'l!-t6s > ed. 2. 4 = 
55. 99. 106. 171. 178. 185. 213. 222*. 263. 265. 289. 291 
837 Öv l41-sw ed.] Bv 6d.fts-ro 1. 2. 210 = R 106. 187. 201. 264. 
274, rp 6d.fts";o 4 
85s xvQts 1. 2 = Syr] o -:tsos ed. 4 = 66 
887 op,oLro&rjocr:a~ ed. 1. 2] pr. ~ -r:tr; 4. I 1408 = R Syrmg (pr. xa~ 
"Ctr; BS* Syrtex:t) 
8842 oi owosvov-r:ss ed. 1. 2. 4] oL 'WQlX:TtOQWOt~-CVOt 210. II 653 = 
A 21. 204. 269. 273 (vgl. Ps. 79111) 
884.2 o86v ed. 1. 2. 4] .,;Tjv ooov 210. II 653 = A 21. 55. 204. 263. 269 
902 o -tts6s p;ov ed. 1 corr. 4 = Syr] + ßo11&6s p;ov t? 1 *. 2 = Min 12 
92 iit. sl~ -r:Tjv "l!-tEQav 'i!ov oaßßa-r;ov · o-r:s "a-t~uto-r:o fJ rfJ 1 = Syr] 
> ed. 2. 4. 210 = 66. 174. 202. 204. 269. 273. 277. 284. 289 
92 tit 7:~ daßCo ed. 1. 2 = Syr] > 4 = 178, + &vs~dr!.Jacpos :n:aQ' 
'EßQatOts t ed. 2. 4 = 172. 193. 202. 204. 269.,':·273. 289 
932s ano6cbocr, ed. 1 J &vrcx:n:oocbou 2. 4. 210 = 66. 169. 175. 185. 
200. 214. 263. 269. 273. 278. 286. 287 
9410 '1t!J06rox,&u5cx ed. = Syr] pr. ot-6 t 1. 4. 210. II 719 = R* 
( OLO:rl:SQ 276) 
95is ou E[JX,E'f(XL on EQX,E'fa(, ed. 4] Oft. lfQXE'W(, Ot:L ~XEL t 1. 210 = 
69. 187. 193. 285 
10417 OOVAOV ed. 4 = Syr] oovldav 1. 210 
1042s i~anso'l:st,ls 4] cbr:i6-rHls ed. 1. 210 = R 81. 201 
1042s f$u 'ltlX(!E:If{Y.QCXVlXV ed. 1] Y.CXt O'Ö :TtaQETCbt()CX-Va V t 4 = 142. 156. 
190. Syr, vgl. Hehr. ~'i~ ~''1 
Thdt. z. St.: o v ')( & 11 ~ E t n o v y!XQ . •• rotb ~Tt!{otf: nQOiit'cX"/1-Laaw. 
104ss iv 'tfj rfi avt&v ed.] EV 1'11 Alrvn7:9J t 1. 4 = 65. 142. 20Qmg. 
269. Syr 
104u htOQEv&r;oav 1. 4] pr. xat ed. 210 = 21. 156. 204. 269. 273. Syr 
106ts '0VVE.ftlcxficV ed . 4] 6VVEt:()t1j/EV 1. 210 = 21. 152 
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108to lußJ..n.ft't]T:moav 1. 4 = Syr] pr. r..at ed. 210, gl. Hebr .. m:~ , 
108u navux öoa ed. 4 = Syr] nav~a > 1. 210 = 99. 211 
llOs &nio~uJ..w 1] + uv~.no~ ed. 4. Chr .mg = ,Sc.!\ T iin 11 y r 
112a &no ~ov vvv ed. 1. 4 = Syr] t.bto ~ov alwvos t 
'fhd St " ( ' 11 - "- - ) ' ' ' ' • ' • t . z. . ; E/';H SC. 't"O U'VOiJ- IX 't"OV v EOV 't"?)'V EVt.O')'LIX'V HCH 't"1JV EVIJI1j-
(.L{Cl.'IJ & V(](; e X 0 V v.cti. Ö!~'t"?:?)?:OV. -r:o rar.> &no 'tOV cxliil110!; ~cxl.. EIDS -roii aliiwos 
o1JI.Ol -roii-ro. 
1221 7t(>OS oi ed. 1 = Syr] + XVQ Gt t? 4 
126 tit. 1:rov &vaßa.ft~rov 1 J + ~ov l:Jo).op,chv t ed. 4 = R 13. 111. 
140. 166. 190. 264. 269. 277. Syt'. Hehr .. 
1286 l~onaoitflvcx~ ed.] l~cxv.ftfjoat t 4. Chr.t = 111 mg. 19Qmg. 271. 
294vid Syr 
Thdt. z. St.: {vux -riirv &vttyQa rpmv oilK E~rtv~ijc;cn (E~1]Qrtv.&ijvcn ed.) 
fXH, a.Ua bwncxa.ftijvcxt • .• • -f} OS Ent -rcilv ~CiJ(.LCXoraw tp'VO(.Lf''Jif} n6a n Q ,~V 
ß }. " c; .. ij V Cl. t 'X: Cl. Q n 0 'V -ry -roii T/Uov S'Tj~a{'IJE't"at 1l(!Otißo]..fj. Chr. ;. o'i. ncd 
:7lf!OS öUyov f!-Ev O'o-x:oiir;w & v.fr E iv. 
134 tit. cU).,]).ovtcx = Syr] + cp8~ 1:ciw &vaß,a.ft~v t ed. 1. 4 (= 9H. 
281. 282) 
1351s -rtf' 8uxrar6vn 1 = Syr] ucx~ auxyay6v-r.t ed. 4. 210 = 270 
136 tit. -rg'J Licx ßL8 &a TtQE~Cov = Syr] > t ed. 1. 4 = 167. 194. 208 
Thdt. fand -rcp Lla.ß't8 &«. ' IEQ E(.Ltov nur in einigen Handschriften. 
1417 6rp6fJpa ed. 4 = Syr] Emf: orp6fJ(!cx 1. 210 
141s i~op,o).oy~ocxo.ftcxt- ed. 4] i~o!Loloytio.&'cxt- 1. 210 
142 tit. ehe cdn:bv iOimxEv 'Aßs66aJ..O:J~ 6 v~os CXVt'OV o. ähnl. ed. 1. 
4. 210 = Syr] > t = l\'[in4 Hehr. 
Thdt. fand es in einigen Handschriften. 
143 tit. 7:fjJ LlcxßUi TC(JOg "CO'V roluW· = Syr J 1/Jcx).!LOS ~g; Llaßtd 1. 4. 
210 = 39. 69, TCQOg ~ov rol t.a.ft > ed. t = A 
Thdt. fand n(!bs -r:b11 roA.t a.ft in einigen Handschrüten. 
1436 &6-tQan'ljv ed. 1. 4 = Syr] + 60V 210. n 687 = Aa,? T 111. 
112. 204 
145 tit. &.A.l?JJ.,ovta. }iyycxtov xcd. Zaxa~tov = Syr] Ä yyodov xcx~ Za-
"J,CXQlov > t ed. 1. 4. 210 = l\iin 7 
1452 ~mj] 4] -r:fj ~cofj ed. 1. 210 = R 21. 66. 166. 173. 201. 202. 
226. 269. 293 
146 tit. 'Ayya{ov ucx~ ZaxaQCov = Syr] > ·ed 1. 4. '210 = l\iin12 
147 tit. !Ayyatov xaL Zcxr.,aQ{ov = Syr] > ed. 1. 4. 210 = Min8 
147s o &nayyD.J..mv 1 = Syr] Ö &n-o6d,l,l.cov ed. 4 = 166. 173 .. 200. 
202. 213. 277 
148 tit. &Unlovta 1] &Unl.ovta &Un.tov~a ed. 4 ~ . Syr 
148 tit. ~rrcxtov ucx~ Zaxaptov = Syr] > 1. 4. 210 = Min18 
149 tit. &.U'lJJ..ov~a 1] &.U'Ijlov~a &U'IjA.ov~a ed. 4 = · Syr 
150 tit. &.Urj).ovta] aJ..l'l]J..ovta &.V.>]J..otha ed. 1 = 268 Syr. 
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Schlußwort. 
Der Psaltertext Theodorets ist im allgemeinen ebenso wie der 
des Theodor und Chrysostomus der V ulgärtext, daneben finden 
sich aber nicht wenige B-Lesarten und eine Anzahl Sonderlesarten. 
Für eine Vergleichung des Theodoret, Theodor, Chrysostomus 
unter einander kommen die Psalmen 43-49 in Betracht. Hier ist 
wenigstens an Ps. 44t3, einem sehr charakteristischen Beispiel, bei 
allen dreien deutliche Übereinstimmung mit dem B-Text vorhanden. 
Ebenso findet sich in 431s bei allen dreien die gleiche Sonderlesart. 
An anderen Stellen, wo Theodoret nur mit einem von beiden ver-
glichen werden kann, liegt auch fast immer Übereinstimmung vor. 
Man muß hier freilich vornehmlich die Fälle heranziehen, die eine 
charakteristische Abweichung enthalten und durch die Auslegung 
deutlich bestätigt werden. 
Auch die syrische Übersetzung Pauls von Tella bietet im 
allgemeinen denselben Text wie Theodoret. In der Liste von V g-
Lesarten, die ich für Theodor aufgestellt habe, finden sich charak-
teristische Abweichungen nicht. Unter den 61 sicheren B-Lesarten, 
die ich angeführt habe, finden sich nur 8, wo Syr von B abweicht. 
Andererseits stimmt Syr bei den unsicheren B-Lesarten wenigstens 
in der Hälfte der Fälle mit B iiberein. Bei den Sonderlesarten 
ist das Verhältnis ebenso , wenigstens die Hälfte hat auch Syr. 
Jedoch ist hier zu bedenken, daß bei manchen Lesarten die grie-
chische Vorlage aus dem Syrischen nicht zu ersehen ist, daß ferner 
in der Thdt. -Überlieferung die . Lesarten auseinandergehen. Die 
wirklich charakteristischen Abweichungen jedoch, die auch durch 
die Auslegung bestätigt werden, finden sich bis auf zwei (43ts. 
9410) ebenfalls in Syr, haben sogar zuweilen nur an ihm ihre Pa-
rallele: lüt. 15a. 16u. 491o. 4922. 5011. Abweichungen von Syr 
bilden vor allem die Überschriften. Thdt. hat hier manche Zu-
sätze nicht, kennt sie aber aus "anderen Handschriften"; Syr hat 
in den Überschriften meistens die gewöhnliche Lesart. 
Einiges läßt sich noch sagen über andere Bibelhandschriften, 
mit denen Thdt. öfter übereinstimmt. Freilich ergibt sich hier 
nicht viel aus der Liste der V g- und B-Lesarten, weil man hier 
die Handschriften meistens ex silentio erschließen müßte. Jedoch 
für die Sonderlesarten ist auffällig, wie oft Theodoret mit R 55. 
269. 27. 39. 188 übereinstimmt. So bat nur 55 noch die LA von 
Ps. 7117 ua~ 7r:QO -tfjs O'EA~V'tlS yEvEas ysvsäw; wenigstens ähnlich hat 
hier 188 "d n:Qo T?ijg osJ.:~v'tls o ~Q6vos ail-tov. In 553 hat 55 we-
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nigstens &~o v7/Jov~ ~FLEQiJJV. Nur R hat Ps. 4922 &Q~cfou dJ s ;. i Ci} v, 
Ps. 881 1] ds. Ps. 15s steht Öt:t n&v-r:a nur in 27. 55 , &c).'lj,uat:a 
p, o v nur in 27, Ps. 4910 8,_"a r a Q nur in 27. Ps. 307 findet sich 
n & v -r: a ~ -r:ov~ cpvJ..&ooovtas nur in 269, neuerdings auch in dem von 
E. Tisserant herausgegebenen Codex Zuqninensis rescriptus. Ps .. 
37:n c steht nur in R 39. 55. Es sind dies fast alle ziemlich alte, 
zum Teil abendländische Handschriften vom 6.-10. Jahrhundert. 
Außerdem liegen mehrfach enge Berührungen vor mit dem Lon-
doner Papyrus U, einem oberägyptischen Text, aus dem 4.-7. 
J ahrhunder"t, so in Ps. 10, brtßl.btovöt- t: 1] v o l r.. o v ,_" i v 1'J v, 266 
bloß alvicrcros, 27 4 r.. a;t uat:a 1:a 8Qya. 
Wie sich diese Handschriften zum B-Text stellen, kann man 
mit Sicherheit nicht sagen, solange noch keine gerrauen Kollationen 
vorliegen. Nur ex silentio läßt sich schließen, daß sie zum B-Text 
noch stärkere Verwandtschaft zeigen als die . große Masse. Theo-
dorets Text jedenfalls zeigt, wie sich die .Entwicklung vom B-Text 
zum V g-Text allmählich vollzogen hat. 
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